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Stadt und Tand.
*-

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 15. Dez. An der hiesigen Börse traf 

heute die telegraphische Nachricht ein, daß die Geraer 
, Handels- und Kredit-Bank mit einer Unterbilanz von 
i circa 1 Million Mark fallirt habe. Die Nachricht 
- machte einiges Aufsehen, da die Actien dieser Bank 
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Hof und Gesellschaft.
* Berlin, 15. Dez. Bei dem Diner, welches 

gestern Abend zu Ehren des Erbgroßherzogs im 
königlichen Schlosse stattfand und dem der Reichs
kanzler, General v. Cnprivi, Graf Moltke, die Staats
minister ü. Bötticher, v. Mahbach und v. Goßler, der 
Staatssekretär Frhr. v. Marschall und andere distin- 
guirte Persönlichkeiten beiwohnten, brächte der Kaiser 
einen Toast auf das Wohl des Großherzogs von 
Luxemburg aus, welchen der Erbgroßherzog dankend 
erwiderte. — Die Abreise des Kaisers nach Wuster- 
hausen erfolgte am Montag, und befanden sich in der 
kaiserlichen Begleitung der König von Sachsen, Prinz 
Friedrich Leopold und einige Minister. Am Dienstag 
Abend trifft der Kaiser wieder in Berlin ein. — Die 
Kaiserin Friedrich weilte anläßlich des Todestages 
ihres Vaters, des Prinz - Gemahls der Königin 
Viktoria, am Sonntag zu stiller Andacht in der 
Friedenskirche. — Das' griechische Kronprinzen
paar kehrt erst am 18. d. von Berlin nach der 
Heimath zurück. — Der Erbgroßherzog von 
Luxemburg hatte auf speziellen Wunsch des Kaisers 
seine Wohnung im königlichen Schlosse genommen. 
Am Montag Abend verließ er bereits Berlin und be- 
gab sich zunächst nach Wien. — Die Amtsgeschäfte des 
verabschiedeten Grafen v. Perponcher sind auf den 
Oberhofmarschall Grafen Eulen berg übertragen 
worden.

* Rom, 14. Dez. Der König und die Königin 
erwiderten heute Nachmittag den ihnen von dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg und feiner Gemahlin 
abgestatteten Besuch und nahmen bei dem prinzlichen 
Paare den Thee ein.

Armee und Flotte.
* Berlin, 15. Dez. S. M. Aviso „Pfeil", 

Kommandant Korvetten-Kapitän Lavaud, mit dem 
Chef des Uebungsgeschwaders Kontre-Admiral Schröder 
an Bord, ist am 14. Dezember er. in Konstantinopel 
eingetrofsen und beabsichtigt am 20. Dezember er. nach 
Mytilene zurückzukehren.
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dem Erbgroßherzog den Schwarzen Adlerordeu verliehen.
— Herr Miguel hat gestern ein parlamentarisches 

Essen gegeben, zu dem Einladungen nicht nur an die 
Mitglieder der Steuerkommissionen, sondern auch 
darüber hinaus zahlreich ergangen waren. Auch Herr 
Windthorst war unter den Erschienenen.

— Der deutsche Botschafter in Petersburg, General 
von Schweinitz, wird der „Post" zufolge aus 
„privaten" Gründen demnächst seinen Abschied erbitten.

— Die „Hamb. Nachr." ergreifen in der Fidei- 
kommißangelegenheit wieder das Wort, erklären 
das Recht des Königs Steuer zu erlassen, für zweifel
los und stellen fest, daß der Landtag 1885 einen Ge
setzentwurf betreffend Schadloshaltung des herzoglich 
Schleswig-Holsteinischen Hauses, der auch einen Ar
tikel enthielt, wonach die Errichtung eines Fideikom- 
misses stempelfret sein sollte, debattelos angenommen 
hatte. Alls diesem einen Fall, der doch im Grunde 
nur einen Legislaturakt darstellte, schließt das Leib
organ des Fürsten Bismarck, daß dem Könige die Be- 
fugniß zu solchen Erlassen zustehe. Die „Nat.-Ztg." 
bemerkt hierzu: So viel ergiebt sich allerdings auch 
aus den hier angeführten Thatsachen, daß in der 
Frage des Erlasses von Stempelsteuern seit der Ein
führung der Verfassung eine dieser entsprechende kon
sequente Regelung nicht erreicht worden ist. Sie wird 
jetzt angestrebt werden müssen.

— Dem neuesten genealogischen Tagebuch der 
freiherrlichen Häuser entnehmen wir, daß Freiherr 
Lucius v. Ball hausen zwei Fideikommisse gestiftet 
bat. Nur die Fideikommiß-Erbeo. sollen das freiherr- 
liche Prädikat haben, die übrigen Nachkommen sich 
des einfachen Adelsprädikats bcbnrhen. Der Wappen
spruch derer von Ballhausen sowie derer von Städten 
— so sollen nämlich die Nutznießer der beiden Fidei
kommisse heißen — lautet: Non dormire.

— Dem Reichstage sind Petitionen zugegangen 
für und gegen die Getreide- und Viehzölle. Für die 
Aufhebung- des Jesuitengesetzes sind 25 Petitionen, 
gegen dasselbe 181 eingegangen, darunter mehrere 
Massenpetitionen. Einen großen Petitionssturm hat 
das Zuckersteuergesetz erregt. 146 Petenten bitten um 
Ablehnung, 114 wollen dem Gesetze so lange die Zu
stimmung versagt wissen, bis in allen Ländern die 
Materialsteuer und die Ausfuhrprämien abgeschafft 
sind.

— Wie bereits mitgetheilt, wird der preußische 
Staatshaushaltsetat in der ersten Sitzung nach 
den Ferien, am 8. Januar k. I-, dem Abgeordneten
hause vorgelegt werden. Es besteht die Absicht, wo
möglich bis zum Zusammentritt des Reichstages am 
13. Januar k. I. die erste Lesung des Etats zu 
beenden. Im Großen und Ganzen soll der Etat 
dem der laufenden Etatsjahre gleichen; Aenderungen 
sollen nur in einzelnen Punkten erfolgt sein, und 'die 
von den einzelnen Ressortchefs geforderten außerordent
lichen Ausgaben vielfach vom Finanzminister verkürzt 
worden sein.

— Die ständigen und nicht ständigen Mitglieder 
der Kommission für die zweite Lesung des deutschen 
bürgerlichen Gesetzbuches traten heute unter dem 
Vorsitz des Staatssekretärs Oehlschläger im Reichs
justizamt zusammen, um über reingeschäftliche Fragen, 
insbesondere die Geschäftsordnung und Vertheilung 
des Berathungsmaterials zu beschließen.

— Die Wahl in Westhavelland (Abg. Hugo 
Hermes) ist von der Wahlprüfungskommission be
anstandet.

— Nach Brasilien sind in diesem Jahre bis jetzt 
über Bremen 28,548 Auswanderer abgegangen. Im 
vorigen Jahre betrug die Zahl nur gegen 1300.

— Auf seinem Gute Neu-Lobitz im Kreise Dram- 
burg starb vor einigen Tagen der Ritterschaftsrath 
Ernst Frhr. v. Wangenheim, der von 1866—70 
den Wahlbezirk Pyritz-Saatzig als Mitglied der Fraktion 
der Altliberalen im Abgeordnetenhause vertrat.

— Die Steuer-Kommission des Abgeordneten
hauses hielt heute eine sechsstündige Sitzung ab, deren 
größter Theil mit der Verhandlung über die Zu
sammensetzung der Veranlagungs-Kommission ausge
füllt wurde. Die Regierungsvorlage wurde schließ
lich gegen die Stimmen der Freisinnigen und Natio- 
nalliberalen außer Benda angenommen; ebenso ein 
Antrsg Strachwitz, wonach die Zahl der ernannten 
Mitglieder der Veranlagungs-Kommission die Hälfte 
der gewählter Mitglieder nicht überschreiten soll. 
§ 35 (Verfahren bei der Veranlagung) wurde mit 
Hinzufügung eines Antrages Jagow angenommen, 
daß die Behörden aus allen die Einkommens-Verhält- 
nisse betreffenden Büchern, Akten rc. auf Ersuchen 
Abschriften ertheilen müssen, ferner mit einem Antrag 
Simon, wonach Einsicht in die Bücher und Akten der 
Sparkassen nicht gestattet ist Ohne Debatte wurde 
der § 36 angenommen, ferner §§ 37 und 38 mit 
einem Amendement. Simon, wonach die einwöchent- 
liche Erklärungspflicht auf Beanstandung der Steuer
erklärung im Bedürfnißfalle auf eine vierwöchentliche 
auszudehnen ist. Endlich wurde § 29 (Zustellung des

Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaartz in Llbing. 
Verantwortlicher Redacteur Max Wiedemann in Elbing.

Politische Tagesiibersicht. ! ÄXÄ
Inland. > — Die Subkommission der Einkommen-

Berlin 15 Dezember - steuer-Kommission des Abgeordnetenhauses hat sich 
— Der Erbgroßherzog von^Luxemburg hat über den § 17 des Gesetzes bereits geeinigt. Danach 

gestern dem Kaiser das Schreiben übergeben, mittelst ^^ S^^^tz I der Antrag von Zedlitz emgefügt, 
dessen der Großherzog von Luxemburg seine Thron- E^fatz 11 aber wie folgt gefaßt: Sie (dre Einkommen
besteigung anzeigt. Der Kaiser hat aus diesem Anlaß Steuer) steig'^bei höheren Einkommen
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Kirche und Schule.
— Die Schulkonferenz beschäftigte sich im 

weiteren Verlauf der Sonnabendsitzung mit der Frage 
der Reifeprüfungen und deren Vereinfachung: die 
Diskussion hierüber wurde auch am Montag noch 
fortgesetzt. Nach Schluß derselben wurde die Ab
stimmung bis zur Formulirung der geeigneten Fragen 
ausgesetzt. Es begann alsdann die Diskussion über 
Aenderungen bezüglich der wissenschaftlichen Ausbildung 
der künftigen Lehrer an höheren Schulen.

— Stöcker's Pension beträgt nach der „Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung" 3800 Mark.

— Das „Posener Tageblatt" will wissen, daß die 
Ernennung des neuen Erzbischofs von Posen- 
Gnesen nicht vor Ostern erfolgen werde.

— In Betreff der Uebersiedelung der Kart
häuser und Trappisten aus Frankreich nach 
Deutschland ist in Paris in gut unterrichteten Kreisen 
nichts bekannt.

— Als Bischof von Straßburg hat der Papst, 
wie Zentrumsblätter melden, die Kandidatur Fritzen 
angenommen.

— Prüfungstermine. Für Schulamtspräparan- 
den, welche für das Elementar-Schulfach ausgebildet 
zu werden wünschen, sind für das Jahr 1891 folgende 
Termine festgesetzt: beim Seminar in Bereut der 1. 
und 2. Mai, in Friedland der 4. und 5. September, 
in Graudenz der 6. und 7. März, in Löbau der 20. 
und 21. März. Aufnahme-Prüfungen finden statt in 
Marienburg am 12. und 13. Februar, für den Neben- 
kurfus am 23. und 24. Oktober, beim Seminar in 
Tuchel am 25. und 26. März. — Zur Prüfung der 

! Aspiranten, welche in der Königlichen Präparandcn- 
i Anstalt ihre Vorbildung für das Schullehrer-Seminac 
! zu erhalten wünschen, sind für das Jahr 1891 fol- 
' gende Termine festgesetzt: bei den Prüparanden-An- 

stalten zu Dt. Krone der 8. und 9. April, zu Rehden 
der 14. und 15. April, zu Schwetz der 15., 16. und
17. April, zu Pr. Stargard der 9., 10. und 11. April

(also 4 pCt.) und steigt bei höherem Einkommen in 
t von 5000 Mk. um je 200 Mk. Für die 
l von 29,500—105,000 ergiebt sich folgende

Stufen 
Mk.

29.500— 30,500
30.500— 32,000 
32,000— 34,000 
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38,000— 40,000 
40,000— 42,000 
48,000— 50,000 
56,000— 58,000 
58,000— 60,000 
68,000— 70,000 
76,000— 78,000 
78,000— 80,000 
80,000— 82,000 
82,000— 84,000 
84,000- 86,000 
88,000- 90,000 
96,000— 98,000 
98,000—100,000

100,000—105,000
— Die Volks schul-Kommission setzte L-i- 

Mittag ihre Berathungen über § 5, Unterrichtsgegen
stände, fort. Der Pole v. Stablewski stellte zu diesem 
Paragraphen den folgenden Antrag: „Unterrichtsgegen- 
stäude jeder Volksschule sind Religion, deutsche Spräche, 
bei nicht deutschen Kindern die Muttersprache rc. (wie 
in der Vorlage). Nach längerer Debatte wurde der 
Antrag Stablewski vorbehaltlich der Wiedereinbringung 
in veränderter Gestalt für die zweite Lesung zurück
gezogen und § 5 mit dem bereits am Sonnabend an
genommenen Zusatzantrage wegen der Anfangsgründe 
der Raumlehre angenommen.

— Die Gewerbesteuerkommission . beschloß 
hinsichtlich der Steuereinschätzung der Gewerbesteuer
pflichtigen in heutiger Sitzung zu § 27, daß auch 
frühere Bedienstete eines Steuerpflichtigen nicht als 
Auskunftspersonen über die Einkommensverhältnisse 
vernommen werden dürfen und daß mit der Besichti- 
gring der Gewerbsanlagen andere Personen als 
Staatsbeamte ohne Zustimmung der Gewerbtreibenden 
nicht beauftragt werden können. Die Gewerbesteuer
kommission hat nach Neujahr noch die §§ 28 bis 58 
und 70—83 durchzuberathen.

— Die Zentral-M vor-Kommission hielt 
®nbe voriger Woche eine Sitzung ab, in welcher über 
die bisherige Thätigkeit der Moor-Versuchsstationen 
berichtet wurde. Es wurde ein wachsendes Interesse 
der Landwirthschaft für die Förderung der Moorkultur 
festgestellt. Die Regierung will die Moorkolonisation 
nach Möglichkeit ausdehnen, um dadurch die zu
nehmende Auswanderung wenigstens zum Theil 
einzudämmen.

— Die noch tagenden drei Kommissionen des 
Abgeordnetenhauses werden sämmtlich ihre Arbeiten 
morgen, Dienstag, spätestens übermorgen beschließen.

— Der Bremer Senat hat der Bürgerschaft ein 
neues Auswandergesetz vorgelegt, daß Bestimmungen 
über den von den Zwifchendeckspassagieren zu bean
spruchenden Schiffsraum enthält und die Zahlung 
des Paffagepreises nach erfolgter Reise verbietet.

* Köln, 15. Dez. Auf der letzthin hier stattge- 
habten Bischofskonferenz berieth der preußische Epi
skopat die Goßler'sche Vorlage eines Volksschulgesetzes 
und beschloß eine Eingabe an das Staatsministerium, 
welche die Grundsätze der Rechte der Kirche gegen
über dem Gesetzentwurf vertritt. Die Eingabe wurde 
sofort an das Staatsministerium abgesandt.

A u s l a n d.
Schweiz. Genf, 15. Dez. Gestern fanden hier 

mehrere Anarchistenversammlungen statt. In einer 
derselben wurde die Ermordung Seliwerstows von 
dem Anarchisten Weil als eine ruhmreiche That ge
priesen und dem muthmaßlichen Mörder Padlewski 
die höchste Anerkennung gezollt. Die Anarchisten 
Brenard und Stojanow hielten Schmähreden gegen 
die Schweiz und ihre Institutionen.

Bern, 15. Dez. Als Ergebniß der angestellten 
Untersuchung über die jüngst in Genf, Lausanne und 
anderwärts stattgehabte Verbreitung anarchistischer 
Anschläge hat der Bundesrath heute die Landes-Ver- 
weisung von sechs notorischen Anhängern der Anar
chistenpartei beschlossen.

Frankreich. Paris, 15. Dez. Zur Affaire 
Padlewski, der von dem Journalisten La Bruyöre

42. Jahrg.
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„Der Hausfreund" (täglich).
— Telephon-Anschluß Nr. 3. =

in Sicherheit gebracht morden sein soll, ist noch nach- 
zutragen, das der Letzere, über die Beweggründe für 
feilte Handlungsweise befragt, sagte, er habe einen politi
schen Verbrecher retten und zugleich ein außergewöhnliches 
Reporterstück ausführen wollen. — Der Londoner 
„Times" zufolge hat Frankreich den Zaren gebeten, 
als Schiedsrichter in dem Kolonialstreit zwischen 
Frankreich und Holland zu fungiren. Der Zar habe 
angenommen.

England. London, 14. Dez. Heute fanden in 
Tipperarh und Newry große Meetings statt, bei 
welchen antiparnellitische Deputirte als Redner auf- 
traten. Nach zum Theil sehr stürmischeu Scenen 
wltrden wehrere Resolutionen angenommen, in denen 
der Entfernung Parnells vom Posten des Führers 
der irischen Partei zugestimmt wird. Auch mehrere 
Zweigvereine der Nationalliga erklärten sich gegen 
Parnell.

Belgien. Brüssel, 14. Dez. In La Louviöre 
fand heute ein Kongreß von Bergarbeiter-Delegirten 
mehrerer Kohlenbecken statt, an welchem gegen' 100 
Delegirte, die insgesammt 74 Arbeitervereine vertraten, 
theilnahmen. In dem zur Verlesung gelangten Bericht 
des Bundes der belgischen Bergarbeiter wird die 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts, des acht
stündigen Arbeitstages und eines Minimal-Lohnsatzes 
verlangt. Nach langen und erregten Verhandlungen 
nahm der Kongreß mit 60 gegen 12 Stimmen eine 
Tagesordnung an. welche besagt, daß ein allgemeiner 
Streik eintreteu werde, falls die Kammer in der 
gegenwärtigen Session sich über die Verfassungs
revision nicht aussprechen sollte, und daß ohne Wei
teres ein allgemeiner Streik ausbrechen werde, wenn 
die Kammer die Revision der Verfassung verwerfen 
sollte.

Rußland. Petersburg, 15. Dez. Die neuen 
Gütertarife für den internationalen Eisenbahnverkehr 
Rußlands mit dem Auslande sind heute veröffentlicht 

| wo wen. Dieselben kommen für die direkte Verbindung 
vo.n. Moskau mnd dein Auslande über die russischen 
Nordhäfen und für die Grenzorte Wirballen, Grajewo, 
Mlawa, Alexandrowo und Sosnovice in Anwendung 
und treten am 1. Januar 1891 neuen Stils in Kraft.

Italien. Rom, 15. Dez. Der römische Kor
respondent der Nat.-Ztg." telegraphirt, er wisse aus; 
sehr guter Quelle, daß im Vatikan die größten Be
sorgnisse herrschen. Die außerordentliche Kälte dieser 
Tage hat der Gesundheit des Papstes so viel 
geschadet, daß der Leibarzt Cecekrelli erklärte, man 
müßte sich auf das Schlimmste vorbereiten. — Gemäß 
einem am Freitage von der äußersten Linken gefaßten| 
Beschlusse überreichte der Deputirte Pantano dem! 
Ministerpräsidenten, dem Schatzminister und dem! 
Finanzminister eine Interpellation über die Prinzipien i 
für di° gegenwärtige itatienifdje Zollpolitik, sowie über , „a „,t umel, UKI„ m„
"H ,°b =8 nicht »»gezeigt unb nngemef|en fei, ri fliwb(,n. _ Ueber b(1S Befinden d.s

»ertrag mit Oefierreich-Ungnrn zu ge. | $enn Oberbürgermeisters von Winter, der sich be- 
J ^Ue, lin^en;. , s ~ ~ j kanntlich in einem Privat-Krankenhaufe zu Berlin der
<?nnn‘t/ sC *f ff f Der ! Behandlung nach Koch'scher Methode unterzogen Hai,
Kommandant des deutschen Schulgeschwaders Kontre- - (ört bie $ 'L hpm Jhpn bis Vht Jhi.
Admiral Schröder, ist heute Vormittag in Begleitung! cxn;PfHnnPn 
von fünf Offizieren au Bord des Aviso „Pfeil" hier { wurden 
eingetroffen, um den Sultan zu begrüßen.

Afrika. Nach einer Meldung der „Times" aus: 
Zanzivar von Sonntag verlautet, daß der Sultan, ....... „
von Witu, Fumo Bakari, in voriger Woche die eng- s (ilW hTn2imPipsft lische Missionsstation am Tanaflusse zerstören ließ; | !td^ ^'^u^lellt. 

mehrere Eingeborene wurden dabei getödtet. — In! 
Folge des Zwischrnfalles von Manika griff eine er
regte Volksmenge das englische Konsulat in Quilimane 
an. Die portugiesischen Behörden schritten energisch 
ein und verhafteten die Rädelsführer.

hört die „D. Z.", daß an demselben bis jetzt zehn 
l mit dem Koch'schen Heilmittel vollzogen 
Ueber den Erfolg derselben ist etivas 

Sicheres noch nicht bekannt. Leider hat sich den 
1 Folgen der Diabetes, an welcher Herr von W. leidet, 
' neuerdings noch eine bedenkliche Abnahme des Augen- 

' ". Seine Gattin und Tochter sind in 
den letzten Tagen ebenfalls nach Berlin übergesiedelt. 
— Endlich hebt sich das Weihnachtsgeschäft, und zwar 
in so großartiger Weise, daß viele Hilfskräfte neu ein
gestellt werden müssen, um die Kauflustigeu zu be
friedigen. Während sonst an Sonntag-Nachmittagen 
die Geschäfte in der Langqasse geschlossen sind, er
strahlten dieselben Sonntag in vollem Lichterglanze und 
lockten Tausende an, die in den Schaufenstern ausge
stellten Herrlichkeiten bewundern.

* Aus der Putziger Gegend, 14. Dez. Staat- 
licherseits werden Anstrengungen gemacht, um dem 
auch in hiesiger Umgegend herrschenden Treiben für 
Auswanderung nach Brasilien einen Damm entgegen- 
zustellen. Den Herren Geistlichen und Ortsvorständen 
sind seitens des Landraths dieserhalb vertrauliche In
struktionen zugegangen. In den Dörfern Celbau, 
Schladau und Rekau sollen verschiedene Familien ihr 
Lohnverhältniß gekündigt haben. Und wer ist schuld 
an diesem Treiben? In erster Reihe die gewissenlosen 
Agenten, die durch diese Menjchenfischerei pro Kopf 
1Ö bis 15 Mark verdienen.

* Briesen, 12. Dez. Apothekenbesitzer Reiß hat
seine Apotheke an den Apothekenbesitzer O- Schüler 
aus Berlin verkauft. Die Uebergabe erfolgt am 
1. Januar. ,

— Im Monat November sind in Ostpreußen 
in 3 Zuckerfabriken 218,995, in Westpreußen 
in 19 Fabriken 1,632,960 und in Posen in 16 
Fabriken 2,084,992 Doppelzentner Rüben versteuert 
worden. Es wurden auSgeführt aus Ostpreußen 
400,000, aus Westpreußen 10,801,487 Kilogramm 
Zucker. Aus der Provinz Posen wurde Zucker nicht 
ausgeführt.

* Tolkemit. Die 2. Klaffe der Fortbildungsschule 
ist schon seit Wochen von keinem einzigen Schüler be
sucht worden. In der ersten Klasse stellen sich noch 
immer einige 2—7 Schüler ein.

* Freistadt, 14. Dez. Herr Schmidt hierselbst 
hat sein Hotel „Kaiserhof" für 13,000 Mk. an den 
Gastwirth Hrn. Schleif-Zigahnen verkauft.

Bei Einkommen von mehr ____
einschließlich 105,000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk.

Stufen
Stufen
Skala:

als 100,000 Mk. bis

i mehr als bis ausschließlich in Stufen von um je
Mk. Mk Mk. Mk.

10,500 30,500 1000 30
30,500 32,000 1500 60
32,000 78,000 2000 80
78,000 100,000 2000 100



Elbinger Nachrichten.
(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 

stets willkommen.)

Elbing, 16. Dezember.
* (Unsere Schlachthaus-Vau-Angelegenheitl 

nimmt weiteren gedeihlichen Fortgang, indem ein aus 
den Herren Oberbürgermeister Elditt, Stadtbauratb 
Lehmann, Stadtverordneten-Borsteher Dr. Jacobi 
und Stadtverordneter Maurermeister Hoburg be
stehender Ausschuß der Schlachthausbaukommission sich 
gestern zunächst nach Bromberg begeben hat, um heute 
das dortige Schlachthaus zu besichtigen. Von Bromberg 
aus begiebt sich die Kommission über Schneidemühl, 
wo ebenfalls das Schlachthaus besichtigt werden soll, 
nach Berlin. Uebrigens ist, nachdem die Fleischer
innung sich darüber beschwert hat, daß sie zu den 
Vorarbeiten nicht hinzugezogen bezw. nicht um ein 
Gutachten angegangen wird, nach längeren Verhand
lungen ein Abkommen dahin getroffen, daß der Ober
meister derselben, Herr Fleischermeister Schön, sich 
am Donnerstag den oben genannten Herren in Berlin 
ansck,ließt, wo die Deputation sich über die dortigen 
Schlachthauseinrichtungen informiren wird. Hier wird 
über den weiteren Reiseplan behufs Besichtigung von 
Schlachthäusern Beschluß gefaßt werden. Die Kom
mission hatte noch den Besuch von Spandau, Branden
burg i. H., Kolberg und Stolp in Aussicht genommen.

* (In der gestrigen Aufsichtsraths-Sitzung) 
der „Elbinger Handwerkerbank, eingetragene Genossen
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht" ist der Beschluß 
des Vorstandes genehmigt worden, den Diskont auf 
6 Prozent, Prolongationen auf 7 Prozent herabzu- 
setzen. Jedenfalls entspricht dieser Entschluß dem 
Zweck der Genossenschaftsbanken, den Genossenschafts
mitgliedern so billiges Geld als möglich zu verschaffen.

* (Weihnachtsabends Die Vorstände des 
Kaufmännischen Vereins und der Liedertafel haben 
gestern Abend in einer in der Börse abgehaltenen 
Sitzung beschlossen, einen Weihnachtsabend am Montag 
den 29. d. Mts. in den Saalen der Bürgerressource 
gemeinsam zu begeben.

* (Weinachitsfest.) Der Fröbelsche Kinder
garten des Frl. Pahlke feiert Freirag, d. 19., Nchm. 
4 Uhr ein Weibnachtsfest in der Bürgerresfource, zu 
dem Gäste willkommen sind.

* (Die Weihnachtsbescheerung) findet in den 
4 hiesigen Kinder-Bewahranftalten an folgenden Tagen 
statt: morgen Mittwoch, lange Niederstr. 12, Donners
tag Rirterstr. 22, Freitag Sonnenstraße 36, Sonn
abend äußern Georgendamm 22, überall 3 Uhr Nm. 
Kinderfreunde und Gönner der Anstalten werden da
bei stets willkommen sein.

* (Stadttheater.) Vor ziemlich gut besetztem 
Hause ging gestern zum Benefiz für unsere sentimentale 
Liebhaberin Henny Hocke „Die wilde Jagd" von 
Ludwig Fulda über die Bretter. Da die Saison heute 
bereits geschlossen wird, so gehen wir nicht weiter auf 
die Handlung des Stücks ein, als daß wir den Grund
gedanken hervorheben, daß nämlich die Mitglieder 
unserer modernen Gesellschaft fast ausnahmslos in 
einer wilden Jagd nach Ehre, Ruhm oder Vermögen 
begriffen sind und sich keine Zeit lassen, Menschen zu 
sein und die wahren Freuden des Lebens zu genießen. 
Die Darstellung reihte sich den früheren Vorstellungen 
binsichtMh des allgemeinen Eindrucks würdig an. 
Gelegenheit, sich besonders auszuzeichnen, fanden neben 
der Benefiziantin (Melanie Dalberg), die beim Auf
treten warm empfangen wurde, besonders Willy 
Schölermann (Dr. Weiprecht), Paul Körner (Paul 
Krüger) und Charlotte Berg (Helene). Auch Hans 
Lortzing war als alter Sanitätsrath zu loben. Adolf 
Stiewe trug in der Rolle des Kritikers Struwe die 
Farbe etwas zu dick auf, zeigte aber im übrigen eine 
treffende Auffassung dieser Partie. Das Publikum 
spendete den * arstellern wiederholt lebhaften Beifall

* (In der staatlichen Fortbildungsschule) 
beginnen die Weihnachtsferien am Donnerstag, den
18. d. Mts., Abends 9 Uhr. Der Unterricht wird 
wieder am Montag, den 5. Januar, ausgenommen. 
Mit Rücksicht auf die vielfache Beschäftigung der 
Meister, beginnen also hier die Ferien einige Tage 
früher, als in den anderen Schulanstalten, woselbst 
am Sonnabend, den 20. Dezember, der Unterricht 
geschloffen wird und auch am 5. Januar wieder 
beginnt.

* sDie Einnahme an Wechselstempelsteuer) 
im Deutschen Reich belief sich im Monat November 
auf 625.343,25 Mk., in den Monaten Januar bis 
November auf 5,219,446,70 Mk., d. h. gegen den ent
sprechenden Zeitraum im Vorjahr mehr 278,857,70 Mk. 
An diesen Summen sind betheiligt: der Oberpostdirek
tionsbezirk Danzig mit 7422,40 Mk. bezw. 65,718,55 Mk. 
gegen das Vorjahr mehr 1829,75; Königsberg mit 
11,780,50 Mk. bezw. 90,173,10 Mk., gegen das Vor
jahr mehr 7833,50 Mk., Gumbinnen mit 3088,40 Mk. 
bezw. 28,437,30 Mk., gegen das Vorjahr mehr 
1015,20 Mk.

* (Von der Gasanstalt.) Unsere Gasanstalt 
gehört nach der Anlegung der neuen Retortenöfen, 
was die Beschaffenheit des Retortenhauses betrifft, zu 
den am besten ausgestatteten in Deutschland. Gegen
wärtig ist von den Retortenöfen ein Achterofen nicht im 
Betrieb, sondern dient als Reserveofen. Die Gasproduk
tion der anderen Oefen stellt sich auf 700 Kbm. pro 
Stunde. Im vorigen Jahre erreicht die Gesammt- 
Produktion 880,000 Kbm., an denen im Verbrauch 
die städtische Beleuchtung mit etwa 140,000 Kbm.; 
die Firma F. Schichau mit 123,000 Kbm. und die 
Firma Loeser u. Wolff mit 40,000 Kbm. betheiligt 
waren. Selbstverständlich ist die Leistungsfähigkeit der 
Gasanstalt nach der Erbauung der neuen Retorten
öfen, von denen noch für einen weiteren Raum im 
Retortenhause vorhanden ist, jetzt eine größere. Die 
überflüssige Koke, welche nicht in den Röstöfen oder 
den Generatoren gebraucht wird, wird an hiesige 
Industrielle oder Privatleute verkauft und bringt 
im Kleinverkauf etwa 1,30 Mk. pro Zentner. Das 
Ammoniakwasier wird mit Schwefelsäure zu schwefel
saurem Ammonium verarbeitet, das zu Düngezwecken 
Verwendung findet, gegenwärtig aber der schlechten 
Konjunkturen wegen auf dem Lager bleibt. Der 
Theer wird zum Theil an die Firma Röther verkauft.

* (Gasbeleuchtung.) Man hört hin und wieder 
Klagen über mangelhafte Leuchtkraft des Gases laut 
werden. Dieselbe hat aber nicht, wie vielfach ange
nommen wird, ihren Grund in einer schlechten Be
schaffenheit des Gases, sondern in lokalen Verhältnissen 
oder in der Beschaffenheit der Brenner. Wie wir 
bestimmt versichern können, erzielen die bei der Gas
beleuchtung interessirten Personen die schleunigste und 
sicherste Abhilfe für etwaige Mißstände, wenn sie sich 
direkt an Herrn Gasanstaltsdirektor Gellendien wenden, 
der gern bereit ist, allen in dieser Hinsicht geäußerten 
Wünschen nachzukommen.

* (Vermitzt.) Seit dem 21. v. Mts. ist der in 
Halle a. S. studirende Landwirth Fritz Waßmanns- 
dorf spurlos verschwunden. Da derselbe seit längerer 
Zeit nervenkrank war, so vermuthet man, daß er 

geistesumnachtet in der Welt umherirrt, oder gar ver
unglückt ist. — Sein in Berlin Bülorvstraße Nr. 44. II 
wohnender Bruder bittet Behörden und Private um 
schleunige Nachricht, falls der Vermißte irgendwo auf
tauchen sollte. Derselbe ist schlank, mittelgroß, blond, 
31 Jahre alt und mit einem blauen Winterüberzieher 
und dunkler Hose bekleidet.

* (Bon der Weichsel.! Der scharfe Frost der 
letzten Nacht (12 Gr. R.) hat in den offenen Strom
strecken wieder lebhafteres Grundeistreiben hervorge
rufen. In der Danziger Weichsel werden die Eis- 
brecharbeiten energisch fortgesetzt. Die dabei beschäf
tigten Eisbrechdampfer sind jetzt bereits bis in- 
Dirschauer Revier gelangt.

* (Raub.) Auf der Berliner- Chaussee und 
unmittelbar an der Stadt wurde gestern früh eine 
in der Sternstraße wohnhafte Milchträgerin von einem 
Menschen überfallen und ihrer Baarschaft im Betrage 
von 6 Mark 20. Pf. beraubt.

* (Diebstähle.) Einer in der Kreuzstraße wohn
haften Schuhmacherfrau sind in den letzten Tagen acht 
Scheffel Kartoffeln aus ihrem verschloffenen Keller 
verschwunden und gestohlen. Ferner wurde am Sonn
tag Abend einem in der Fuhrgasse wohnhaften 
Dreherlehrling, der sich betrunken hatte, eine Uhr aus 
der Tasche gestohlen. Er entsinnt sich nur, noch in 
einem Tanzlokal des Jnn. St. Georgendamms die 
Uhr besessen zu haben.
(Fortsetzung der Elbinger Nachrichten siehe Beilage.)

Strafkammer zu Elbing.
Sitzung vom 16. Dezember.

In der Strafsache gegen den Banquier Schu
macher und den früheren Lehrer Hermanowski 
ergaben die Aussagen der Zeugen fast alle dasselbe 
Resultat, nur daß die Zinsen von 10 bis 20 pCt. 
variiren. Um 8i Uhr Abends war das Zeugenverhör 
beendet. Nach dem Gutachten der Sachverständigen 
kommt der durchschnittlich berechnete Zinssatz auf 
11,38 bis 12,32 pCt. und glauben dieselben, daß mehr 
fremdes Geld als eigenes im Geschäfte arbeitete. 
Herr Staatsanwalt Preuß betont, daß heute eine 
Klärung der einzelnen Fälle eingetreten ist. Er be
hauptet, daß es hierbei nicht in Betracht kommt, ob 
Schumacher bei seinen Geschäften Verluste erlitten 
hat oder nicht. Er sucht die zweifelhaften und seiner 
Ansicht nach erwiesenen Fälle hervor. Der Nachweis 
einer Nothläge, welche dem Angeklagten bekannt war, 
konnte nicht erbracht werden. Erwiesen hält er dieses 
nur in 3 Fällen. Wegen Vernehmung des Dr. Berner- 
Osterode und einiger anderer Zeugen beantragt die 
Staatsanwaltschaft Vertagung in diesen Fällen. Die 
Vertheidigung schließt sich diesem Anträge an, wenn 
sie nicht sofortige Aburtheilung erreichen kann. Die
selbe beleuchtet noch die schwebenden Fälle und be
hauptet, daß auch hier übergroße Zinsabnahme nicht 
stattgesunden hat, da die Fälle alle außerhalb des 
Zmsge)etzeS stehen. Der Gerichtshof erkannte in 18 
Fällen gegen beide Angeklagte auf Freisprechung, in 
3 Fällen wurde Vertagung beschlossen. Die Sitzung 
endete kurz vor 11 Uhr Nachts _________________ _

Schöffengericht zu Elbing.
Sitzung vom 16. Dezember.

Der Besitzer Cornelius v. Riesen aus Schwarz
damm ist beschuldigt, im Juli an dem Grundstücke 
seines Nachbars in einem Graben Kloake abgelagert 
zu haben. Dieserhalb war gegen Riesen ein Straf- 
befehl erlassen, gegen welchen dieser Widerspruch er
hoben hat. Es erfolgt Freisprechung. — Der 
Ackerbürger Franz Harwardt von hier, soll 
in unmittelbarer Nähe der Straße Dung gelagert 
haben und ist hierfür in Polizeistrafe genommen. 
Gegen dieses Mandat hat der Angeschuldigte Wider
spruch erhoben, da er seine geschlossene Dunggrube 
stets' desinfizirt haben will. Es erfolgt Freisprechung. 
— Der Kahnschiffer August Sawatzki aus Liebemühl 
soll am 1. September in der Grubenhagenstraße starken 
Skandal gemacht haben. Auch hier erfolgt Freisprechung 
des Angeklagten und werden dem Holzhändler Erdmann 
die Kosten wegen erstatteter frivoler Anzeige auferlegt. — 
Ebenso hat derselbe die Rechtsanwaltkosten zu tragen. — 
Wegen Uebertretung einer Polizetverfügung hat sich der 
Restaurateur Adolph Schwaan hier zu verantworten. 
Derselbe soll vor seinem Wohnhause Sonnenstraße 40 
Marquisen angebracht haben, welche den freien Ver
kehr hemmten. Angeklagter erhält wegen Uebertretung 
der Baupolizeiordnung 6 Mk. Geldstrafe. — Die un
verehelichte Auguste Fritz ist beschuldigt, am 16. Juni 
am Viehhofe, an eine angetrunkene Person geistige 
Getränke verabfolgt zu haben. Es erfolgt Frei
sprechung. — Der Jnstmann Richard Schöneberg 
und Knecht Friedrich Schröter sind beschuldigt, 
letzterer sich in Kl. Teichhof ohne Gesindebuch bei 
ersterem vermiethet, und ersterer den letzteren ohne das
selbe angenommen zu haben. Schröter ist der Großvater des 
Schöneverg. Es erfolgt Freisprechung, da angenommen 
wird, daß es Liebespflicht des Sohnes gewesen ist. — 
Eine Sache wegen Reinigung der Holländer Chaussee 
Seitens der Anwohner wird vertagt und soll der 
Sachverständige noch Karten darüber anfertigen. — 
Wegen Bettelns steht der Schiffsjunge August Fischer 
unter Anklage. Derselbe ist oft vorbestraft und er
hält 3 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landes
polizeibehörde. — Der Dienstjunge Carl Schönwald 
steht unter der Anklage, Anfangs November in Hoppe- 
nau ein Paar Stiefel, Strümpfe, 3,45 Mk., Hut, 
Taschentücher und Geldbeutel gestohlen zu haben. Der 
Angeklagte ist geständig und wird zu 3 Monaten Gefäng
niß verurtheilt. — Der Matrose August Matthey aus 
Tolkemit ist beschuldigt, dem Gutsbesitzer Herrn 
Birkner-Cadienen im Januar 1890 eine Anzahl 
Pricken aus der Schonung abgehauen und gestohlen 
zu haben. Der Werth betrug 6 Mk„ die Strafe 
60 Mk. eventl. 20 Tage und 1 Monat Gefängniß 
Zusatzstrafe. — Der mehrfach vorbestrafte domizillose 
Julius Schneidereit wird wegen Bettelns am 
10. Dezember mit 3 Wochen Haft und Ueberweisung 
an die Landespolizeibehörde bestraft.

Koches Heilverfahren.
Dr. Wolff, leitender Arzt der Brehmer'schen An

stalt in Görbersdorf, faßt seine Beobachtungen und 
Erfahrungen nach der „D. med. Wochenschr." in 
folgende Sätze zusammen: 1) Lungenkranke, die durch 
hygienisch -diätische Behandlung auf den Weg der 
Heilung gebracht sind, reagiren auf kleine Dosen des 
Koch'schen Impfstoffes in der Regel nicht mit hohem 
Fieber; häufig ertragen diese Kranken eine Einspritzung 
von 0,01 Gramm ohne Fiebererscheinung. 2) Das 
Fieber ist eine nicht nothwendige Begleiterscheinung 
der Reaktion. 8) Auch ohne subjektive Symptome 
läßt sich objektiv in manchen Fällen eine Wirkung 
des Koch'schen Mittels durch den Befund des 
Kehlkopfes, den der Lungen oder des Sputuws schon 
nach den ersten Injektionen nachweisen. 4) Bei 
früher eingeleiteter und während des Koch'schen Ver
fahrens fortgesetzter Freiluftkur treten die Erscheinungen

der Reaktion auch bei schweren Kranken mit leichten 
Fieberbewegungen und nach mangelhafter Ernährung 
in leichter Form und ohne wesentliche Schwächung der 
Kranken auf. 5) Schwerkranke zeigen eine gewisse 
Reaktion schon bei geringster Einspritzung. Bei lang
sam steigender Gabe ist eine Besserung der subjektiven 
Symptome zuweilen zu beobachten. 6) Selbst bei 
den kräftigsten Patienten dürfen die Koch'schen In
jektionen zu Beginn nur in kleinster Dosis gegeben 
werden, und stets ist vor rascher Vermehrung der Jn- 
jektionsmenge zu warnen."

In seinem dritten Sonntagsvortrag über Koch's 
Methode konnte Dr. Cornil in Paris eine neue 
Thatsache aufführen. Nach der Einspritzung steigt die 
Temperatur nicht blos einmal, sondern nach einem 
fieberfreien Tage ein zweites Mal; man muß also die 
zweite Einspritzung nicht, wie in Berlin angegeben 
wird, nach dem ersten fieberfreien Tage machen, 
sondern die zweite Temperatur-Steigerung vorüber 
gehen lassen, ehe man die Einspritzung wiederholt. 
So vermeide man fast sicher üble Zufälle.

Die Wiener „Neue Fr. Pr." veröffentlicht eine 
Zuschrift Billroths, welche das Gerücht, derselbe 
habe die Behandlung von Patienten mit Koch'scher 
Lymphe sistirt, für völlig grundlos erklärt. Billroth 
setze vielmehr systematisch die Behandlung fort und 
hoffe im Laufe des Jahres eine bestimmte Ansicht 
über den therapeutischen Werth der Behandlungs
methode Kochs zu gewinnen; er halte die Entdeckung 
Kochs nach wie vor für eine der größten des Jahr
hunderts und warne vor nicht von ihm gezeichneten 
Mittheilungen aus seiner Klinik.

Der Berliner Vertreter des Newyorker „Herald" 
hatte der „Voss. Ztg." zufolge am Sonnabend eine 
Unterredung mit Birchow über Koch's Heil
mittel. „Es ist unmöglich," sagte Virchow, „jetzt ein 
Urtheil über den Werth der Koch'schen Entdeckung zu 
fällen. Daß es eine merkwürdige und wichtige Ent
deckung ist, unterliegt keinem Zweifel. Ich kann keine 
Meinung ausdrücken über den Grund, warum die 
Lymphe nur von Bacillen bewohnte Gewebe nngretft, 
bis Koch uns sagt, woraus die Lymphe hergestellt 
wird. Den besten Schlüssel zur wirklichen Aktion der 
Lymphe habe ich in Fällen von tuberkulösen Affek
tionen des Kehlkopfes gefunden. Koch's Flüssigkeit 
beschleunigt das Wachsthum und die Absonderung der 
Tuberkeln im Kehlkopf in so hohem Grade, daß, ehe 
neue erscheinen können, wir den ganzen Kehlkopf 
heilen können. Die Lymphe ist sehr gefährlich für 
Kinder und für Personen im vorgerückten Stadium 
der Lungenschwindsucht. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß das Heilmittel erstaunliche Veränderungen bei 
Lupus herbeiführt, und daß augenscheinliche Heilungen 
bewerkstelligt werden. Wir werden abzuwarten haben, 
ob dieselben zeitweilige oder wirklich dauernde Hei
lungen sind. Es wird eines Jahres oder zweier be
dürfen, ehe wir sagen können, ob Koch's Heilverfahren 
wirksam bei Schwindsucht ist. Bergmann und Koch 
scheinen ziemlich sicher zu sein, daß sie ein Heilmittel 
für Schwindsucht im Entstehen der Krankheit besitzen; 
es mag wahr sein, aber wir haben noch keine Beweise. 
Möglich, daß wir durch sorgfältige,, zwei- bis drei
jährige Experimente im Stande sein dürften, diese 
Beweise zu erlangen. Es wird behauptet, daß Koch's 
Lymphe eine vollkommene Diagnose für alle Arten 
von Krankheiten ermögliche, die durch Tuberkelbacillen 
verursacht werden. Dies gebe ich nicht zu."

Madrid, 14. Dez. Von den in einem hiesigen 
Hospital mit Koch'scher Lymphe behandelten Tuberku
losen ist einer, der am vergangenen Montag eine 
Einspritzung erhalten hatte, nach mehrtägigen Ath- 
mungsbefchwerden und Pulsstörungen in der ver
gangenen Nacht gestorben. Mehrere andere Fälle, in 
denen das Koch'sche Heilverfahren angewendet wurde, 
insbesondere zwei Lupusfälle, verliefen günstig.

Jagd, Sport und Spie!.
* Mühlhausen, 15. Dez. Vor einigen Tagen 

schoß Herr Frowerk jun. auf Greulsberg auf seinen 
Jagdgründen einen hier selten vorkommenden Vogel. 
Es ist dieses ein Eistaucher (Cobymbus glacialis) 
und gehört zur Familie der Seetaucher. DaS Thier, 
welches eine Länge von 2i Fuß mißt, lebt im hohen 
Norden und kommt nur höchst selten im Winter nach 
Deutschland. Herr F. wird daffelbe ausstopfen lassen.

* Marggravowa, 10. Dez. Am Sonntag 
Vormittag wurde hier eine Wolfsjagd abgehalten. 
Etwa zwanzig Jäger bildeten die Kette, der der Wolf 
aus dem Walde zugetrieben wurde. Es wurde dabei 
die Vorsicht gebraucht, daß die Treiber nur ab und 
zu durch einige Schläge an die Bäume Geräusch ver
ursachten, sonst aber sich jedes Zurufs enthielten. 
Plötzlich brach ein gewaltiger alter Wolf aus dem 
Walde in kurzen Sätzen heraus. Auf freiem Felde 
erhielt er sogleich von einem ihm zunächst stehenden 
Förster eine volle Ladung Rehposten und dieser folgte 
alsbald eine zweite. Mit einem kurzen Bellen brach 
er zusammen. Spuren von Wölfen sollen sich 
übrigens in der Klassenthaler Forst schsn im Sep
tember d. I. gezeigt haben.

* Danzig, 15. Dez. Bei der am Sonnabend, 
den 13. d. M. in Trutenau abgehaltenen Treibjagd 
wurden 111 Hasen zur Strecke gebracht.

* Mohrungen. Auf der am 12. Dezember beim 
Herrn Grafen Finckenstein in Simnau abgehaltenen 
Treibjagd wurden von 10 Schützen in 3 Feld- und 
4 Waldtreiben 132 Hasen und 2 Füchse erlegt. Die 
3 letzten Waldtreiben brachten die beiden Füchse und 
75 Hasen zur Strecke. In dem ersten dieser Treiben 
schössen 3 neben einander stehende Schützen zusammen 
19 Hasen.

* Ottlotschin, 14. Dez. Bei der am 11. d. M. 
stattgefundenen Treibjagd in der hiesigen Königlichen 
Forst wurden von 24. Schützen 129 Hasen, 1 Fuchs 
und ein Rehbock erlegt.

* Groß Leisten«», 13. Dez. Auf der heute hier 
abgebaltenen Treibjagd wurden von 20 Schützen 143 
Hasen zur Strecke gebracht, ein bisher noch nie er
zieltes Ergebniß.

— Bei einer am Sonnabend in Ostaszewo 
(Kreis Thorn) abgehaltenen Treibjagd wurden in 
sechs Kesseltreiben von 30 Schützen 326 Hasen zur 
Strecke gebracht.

* Marienburg, 15. Dez. Die am Sonnabend 
in Gr. Montan abgehaltene Treibjagd ergab nach 
jeder Richtung ein günstiges Resultat. Es wurden 
58 Hasen zur Strecke gebracht. Jäger sowohl wie 
Treiber kehrten völlig unverletzt wieder heim'!

* Dirschau, 15. Dez. Bei der von gestern in 
Borroschau abgehaltenen Treibjagd brachten zwölf 
Schützen 64 Hasen und 3 Rehe zur Strecke.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Berlin, 15 Dez. Den Direktionswechsel am 

Königlichen Schauspielhause gab Generalintendant 
Graf Hochberg den Mitgliedern der Bühne durch 
folgenden Aushang bekannt: „Dem Personal des 
königlichen Schauspiels mache ich hierdurch bekannt, 

daß ich, auf die fernere Thätigkeit deS Direktors, Dr. 
Otto Devrient verzichtleistend, den königlichen Schau
spieler Max Grube zum Oberregisseur des königlichen 
Schauspiels ernannt habe und zwar vom heutigen 
Tage ab. Berlin den 14. Dezember 1890." Der 
neue Ober-Regisseur Max Grube ist am 25. März 
1854 in Dorpat geboren. Nach Absovirung akade
mischer Studien hat er sich dem Theater zugewendet 
und schon in jungen Jahren als Regisseur in Bremen, 
Leipzig und Dresden verdienstvoll gewirkt. Otto 
Devrient bezieht bis Ende 1892 noch sein Gehalt von 
10,000 Mark und dann 3000 Mark Pension.

* Der „Reichsanzeiger dementirt die Meldung der 
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" vom 12. d. M. 
Abends über eine Audienz, welche der Kaiser dem 
Restgutsbesitzer Rieger aus Glogau kürzlich gewährt 
haben soll.

Vermischtes.
* Paris, 15. Dez. Ein Telegramm meldet aus 

Bona: Während eines Sturmes wurde gestern 
Nacht ein italienisches Korallenschiff an den Hafendamm 
geschleudert; sechs Matrosen sind dabei ertrunken.

* Blankenburg im Harz, 15. Dez. Auf der 
Pulverfabrik der Firma Gramer u. Buch holz in Rübe- 
land fand heute eine Pulverexplosion statt, wodurch 
zwei Arbeiter gelobtet wurden. Der Schaden an 
Material ist nicht erheblich.

* Newyork, 15. Dez. Während eines Masken
balles in Akron (Ohio) gerieth das Kleid einer 
Tänzerin in Brand, wodurch fast die ganze Ball
gesellschaft in Flammen gesetzt und über 30 
Personen schwer verletzt wurden.

Telegraphische Nachrichten.
Paris, 15. Dez. Die Untersuchung über die 

Angaben des Journalisten de la Bruysre betreffend 
die Flucht Padlewski's wird voraussichtlich im Lause 
des Abends zum Abschluß kommen. Sollten die vom 
„Eclair" gebrachten Mittheilungen des Journalisten. 
Gcögoire sich als richtig erweisen, so würde das 
Anklageverfahren sich gegen alle diejenigen richten, 
welche die Flucht Padlewski's begünstigt haben. Wie 
aus zuverlässiger Quelle verlautet, wäre heute die 
strafgerichtliche Verfolgung von de la Bruysre 
und Grsgoire beschlossen worden.

Stimmen aus dem Publikum.
Für Form und Inhalt aller unt r dieser Rubrik veröffenUichten 

Zuschriften übernimmt die Redaction keine ßerantwortung.

Der letzten Sonntags-Nummer Ihres geschätzten 
Blattes war eine statistische Nachweisung (für die 
wir nicht verantwortlich sind. Die Red.) beigelegt, die 
die Höhe der Versicherungssumme der Meister und 
Arbeiter für die Alters- und Jnvaliden-Versorgung 
betraf. Bei den F. Schichau'schen Meistern waren 
Mark 2, bei Monteuren, Vorarbeitern rc. Mark 1,661 
als versicherungspflichtiges Einkommen angegeben. 
Dieses entspricht nicht der Wahrheit. Nach den ge
setzlichen Bestimmungen heißt es § 22 Abs. 4: Als 
Versicherungssumme ist derjenige Lohnsatz anzusehen, 
welcher bet der Zugrundelegung der Höhe der Kranken- 
Versicherungssumme maßgebend gewesen ist. Dieses 
sind für Werkmeister Mark 3,00, für Monteure, Vor
arbeiter rc. Mark 2,50; dieser Betrag mit 300 multi- 
plizirt ergiebt die Höhe der Versicherungssumme für 
Alters- und Jnvalidenversorgung. Wir sind ober 
nicht nach unserem Tagelohn, sondern nach dem an 
uns zu zahlenden Krankengelde eingeschätzt worden. 
Mehrere Arbeiter der F. Schichau'schen Fabrik.

16)12.
95.50
95.30
94.90
90.90

232,60 
177,— 
104,90 
104,90
86,—

108,40

Bö rse: Fest. Cours vom
31 pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
31 pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten............................
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe......................
4 pCt. preußische Consols . . . . 
4p Ct. Rumänier ..................................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

Handels-Nachrichte». 
Telegraphische Börsenberichte. 
Berlin, 16. Dezember, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Produkten- Börse.
Cours vom............................................. 15)12. 16 112
Weizen Dez............................................... 190.20 189,25

April-Mai............................ 192,70 192,—
Roggen ermattet.

Dez.............................................. 181,25 181,—
April-Mai............................ 171,25 170,70

Petroleum loco ...................... 23,50 23,60
Rüböl Dez................................................ 58.50 58,60

April-Mai ............................ 57,40 57,60
Spiritus 70er Dezbr............................. 45,30 45,40

Königsberg, 16. Dez. (Bon Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L°/o excl. Faß.
Tendenz: Unverändert.
Zufuhr: —,— Liter.

Loco contingentirt ...... 65,75 -A Geld. 
Loco nicht contingentirt .... 45,75 „ 
Dezbr. contingentirt...................... 65,75 „ bez.
Dezbr. nicht contingentirt . . . 45,— „ Geld.

Danzig, den 15 Dezember
Weizen: loco niedriger, 600 Tonnen. Für bunt und hell

farbig inl. — Ji, hellbunt inländisch 180—185 JL, 
hochbunt inländisch 183—189 Jk, Termin April-Mai 126pfd. 
zum Transit 148,50 Jt, per Juni-Juli 126pfd. zum 
Transit 150,00 Jt.

Roggen: loco malt, nländ. 160—162 russisch und 
polnisch zum Transit 117 JL, per April-Mai 120pfd. 
zum Transit 119,50 Jt, per Juni-Juli 12v?ffc. zum Tran
sit JL -

Gerste: gr loco inländisch 143—155 Ji.
„ kl. loro inländisch — X

Hafer: loco inländisch — A
Erbsen: loco inländisch — Ji

Biehmarkt.
Berlin, 15. Dezbr. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf standen: 3865 Rinder, 9868 Schweine, 
1376 Kälber und 6419 Hammel. In Rindern langsames 
Geschäft, es bleibt einiger Ueberstand. Man zählte für 
la 62—64, Ila 56 60, lila 50—54, IVa 4 -—48 JL pro 
100 Pfd. Fleischgewicht. Schweme. Der Markt verlief 
ruhig und wurde nicht geräumt. Wir notirten für 
la 54—55, Ila 52 -53, lila 46—51, gute vakonier 
45 - 46 Jh. pro 100 Pfund leb. mit 5,5—6n Pfd. Tara. 
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam. Ia brächte 61—65, 
Ha 155- 60, lila 42-54 Pf. pro Pfd. Fleisch,ew icht. 
Der Markt für Schlachthammel zeigte sehr staue Ten
denz und wurde nicht geräumt. Ia 48—58, Ha 42—47 
pro Pfd, Fleischgewicht.
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nach

Bestellungen auf
Kindes*- VeSocipede 

erbittet nach Preisliste rechtzeitig 
Erich Müller, Schmiedestr. 6.

Koullmsverfchren.
Ueber das Vermögen der Handels

gesellschaft E- SCSose & liess in 
Elbing ist heute, am 15. Dezember 1890, 
Nachmittags 4 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet.

Verwalter ist der Kaufmann Albert 
Reimer hier.

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 
zum 5. Januar 1891.

Anmeldefrist bis zum 27. Jan. 1891.
Erste Gläubigerversammlung am 

5. Januar 1891, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12.

Allgemeiner Prüfungstermin am 
3. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12.

Elbing, den 15. Dezember 1890.
Schloss,

Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts.

oder Nebengeschäst bietet eine überall 
concurrenzlose, hochlohnende Fabrikation 
eines Masscn-Verbrauchsartikcls. Fabrik- 
Anlage schon mit 120 Mark möglich. 
Vertrieb direct an Haushaltungen. Be
liebig vcrgrößerungsfähig. Verlangen 
Sie Prospect gratis und franco unter 
Chiffre „Seltene Gelegenheit 150" 
hauplpostlagernd Hamburg.

Das Anschlägen der Zettel lassen wir gerne 
dem tarifmäßigen Preise ansführen.

Gold u. Silber 
kauft stets zu den höchsten Preisen 
gegen baar oder arbeitet zu mo
dernen Gegenständen sauber und 
billigst um

F. Wifzki,
Goldschmiedemstr., Schmiedestr. 17.

Vier Mark 50 Pf.
pro Quartal bei allen Deutschen Postanstalten.

Zum practischen Gebrauch
für

Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
kurz dargestellt 

von Landrath Brasch.

Zu haben (ä Exemplar brochirt
30 Pfg.) in der

Expedition der Altpr. Ztg.

Heil. Leichnam-Kirche.
Mittwoch, den 17. Dezbr.. Nachm. 5 Uhr: 

Advents-Andacht.
Herr Pfarrer Schiefferdecker.

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbeflechung (Onanie) 
und geheimen Ausschweifun
gen rst das berühmte Werk: 

DrltarSßMmliw

Delikaten Räucherlachs und 
marinirten Lachs,

Neunaugen u. neuen (Laviar, 
frische Send. Kieler Sprotten, 
geräucherten Aal und Stör, 
fette Speise Karpfen u. frische

Aale,
geräucherte Gänsebrüste und 

Schinken
empfiehlt zu „lästigen Preisen

C. Hubert,
Fischmarkt.

Weißes 7 7 
zum Einpacken, in großen Bogen (Dop- 
Pel-Zeitungsformat) unbedruckt, sowie in 
beliebigen kleineren Formaten geschnitten, 
empfiehlt ä Centner 30 Mark, >|. Ctr. 
13 Mark

B. ttaarti’ Buchdruckerci.

Kirchliche Anzeigen.
Evangel.-lutherische Hanptkirche zu 

St. Marien.
Mittwoch, den 17. Dezember, Nachm. 

5 Uhr: Liturg. Adventsandacht. 
Herr Pfarrer Bury.

„Berliner Neueste Nachrichten“ 
Unparteiische Zeitung.

Gegen M. 1000 Gehalt und Pro
vision suchen wir einen Vertreter für 
den Verkauf von Caffee, Cigarren ?c.

F. Löding St Co., Hamburg.

Rechte iniii Pflichten
der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nach den Bestimmungen 

des Reichsgesetzes, betreffend die 
Jnvaliditiits- «nd Alters

versicherung 
vom 22. Juni 1889.

für Koloniatwaaren 
und Delikatessen, 

42. Alter Markt 42, 
wird am 1. Januar nach der 
Lg. Hinterstraste Nr. 18/19 
(früher LL«l8u»'d'sches Butter
geschäft) verlegt. Um den Umzug 
zu erleichtern, gebe ich folgende 

I Waaren unter dem Einkaufspreis ab: 
I Schmalz, deutsches, bisher 60, 
I jetzt 50 Pf.
I Schmalz, ff., gewürzt, bisher 

54, jetzt 48 Pf.
I Schmalz, garantirt rein, bis

her 48, jetzt 45 Pf.
| Schmalz (Fett) bisher 39, jetzt 

38 Pf.
Talg, feinstes Speisefett, bisher 

42, jetzt 38 Pf.
Ferner einen Posten 
OÄ" Cichorien, "WH 

Trockenwaare
bisher 18, jetzt 10 Pf. pro Pfd.

Margarine 
in größter Auswahl, 

pro Pfund von 40 bis 75 Pf., 
sowie auch alle andern Konsum- 
Artikel- soweit davon ein größerer 
Vorrath vorhanden, zum und 
unterm Einkaufspreis.

Bemerke ausdrücklich, daß diese 
Preise nur bis zu meinem Umzüge 
sich verstehen und bitte, diese Ge
legenheit reichlich wahrzunehmen. 

A. Prochnow
42. Alter Markt 42.

Danksagung.
Hiermit spreche ich dem Herrn 

Dr. inrd. Volbeding, pract. ho
möopathischen Arzt in Düsseldorf, 
meinen tausendfachen Dank dafür aus, 
daß er meiner Tochter Martha die Augen 
so hergestellt hat, daß das Kind voll
ständig gesund auf beiden Augen ist.

Martha hatte Hornhautgeschwüre 
und sollte vom Herrn Professor in der 
Klinik operirt werden, was ich aber 
nicht zugab. Herr Dr. Volbeding 
hat das Leiden aber nur durch Ein
geben von Arzneien geheilt, also ohne 
jegliche Operation und sogar ohne das 
Kind untersucht zu haben.

Breslau, Große Schweidnitzerstr. 
Nr. 48, II. Etage.

Weih. ReicheriL

werden sauber, schnell und preiswürdig gedruckt in

H. Gaarts’
Buch- und Kunst-Druckerei.

Die PiidiliiiminiT
und das

Mtihichlsbäink 

in großer Auswahl em
pfiehlt

G. Abramowsky, 
Hohezinnstr. !&♦

Oeffentliche 
Versteigerung!

Mittwoch, den 17. d. Mts
Vormittags 1O Uhr,

werde ich in meinem Pfand - Lokale, 
Kürschnerstraße Nr. 21, im Wege der 
Zwangsvollstreckung
2 Plüschsophas, 1 Rips- 
sopha, 1 Nußbaum-Ver- 
tikow, 1 birk. Vertikow,
3 Nußbaum - Kleider
spinde, 1 Nußbamn-Toi- 
lette, 1 Nußbaum - Ko- 
mode, 1 Kleiderspind, 1 
Schreibseeretair,

sowie zufolge Auftrages
1 Clavier, sowie versch. 
Hängelampen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Elbing, den 15. December 1890.

Der Gerichtsvollzieher. 
Schapke.

Tz 7T

7 (Gratis-) Beiblätter:
1) „Deutscher Hausfreund", 

illustrirte Zeitschrift von 16 
Druckseiten, in eleganter Aus
stattung, wöchentlich.

2) „Jllustr. Modenzeitung", 
nchtseitig mit Schnittmuster; 
monatlich.

3) „Humoristisches Echo", 
wöchentlich.

4) „Berloosungs-Blatt", 10tg.
5) „Laudwirthschaftliche Zei

tung", vierzehntägig.
6) „Zertung der Hausfrauen", 

vierzehntägig.
7) „Produkten- und Waaren- 

Markt-Bericht", wöchentl.

80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Lese es Jeder, der an 
den schrecklichen Folgen dieses 
Lasters leidet, seine aufrichtigen 

Belehrungen retten jährlich Tau
fende vom sichern Tode« Zu 
beziehen durch das Berlags- 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, sowie durch jede Buch
handlung.

1 Veröffentlichung.
Zur Weihnachtsbescheerung der Zög

linge der Taubstummenschule haben wir 
bis heute mit herzlichem Danke em
pfangen:

Von Frau Rogge 6 Paar wollene 
Handschuhe, Herrn Kfm. Görtz 6 Paar 
Hosen, 1 Dtzd. Cachenez, Frau Pred. 
Schacht 1 M., Fr. M. Krüger 1,50 M., 
Frau Amtsgerichtsrath Grall 3 M., 
Frau Ligowsky 4'/, Dtzd. Pfefferkuchen 
und Pfeffernüsse, Herr Dr. Jacobi 3 M., 
Ung. 1 ä)t, Frau Giebler 3 M., Frau 
Borgstede 3 M., Frau Seeliger 6 M., 
Frau Dr. Laudon 3 M., Frau Elise 
Stobbe 3 M., Frau Räther 3 M., Frau 
Direktor Töppen 1 Rock, 1 Weste und 
Wallnüsse, Frau Sauerhering 6 M., 
Herr Alex. Müller 8 Dtzd. leinene Ta
schentücher mit Namen, Frau Stadtrath 
Schemionek 3 M., Frau Goldarbeiter! 
Kroschinski 1 Kapotte, 1 Wollweste und i 
4 Paar Gummischuhe, Frau Comm-R. 
Peters 1 Puppe und 1 gestricktes Kin- ■ 
derröckchen.

Um weitere Gaben bittet
Elbing, den 16. Dezember 1890.

Der Vorstand 
des Baterl. Frauen-Bereins. 

GZbmger Standes-ÄMt.
Vom 16. Dezember 1890.
Geburten: Bäckermeister Gustav 

Wilhelm 1 T. — Arbeiter Gottfried 
Eisermann 1 S. — Fabrikarbeiter 
Hermann Johann Albrecht 1 S. — 
Fabrikarbeiter Albert Wölfert 1 T. — 
Maler August Wollmann 1 T.

Aufgebote: Maurer Heinrich 
Hartmann-Elb. mit Hedwig Wölke-Elb.

Sterbefälle: Restaurateur Otto 
Jacobi T. 78/» I. — Heizer Jacob 
Mootz S. I V, I. — Fischer - Wittwe 
Wilhelmine Deckner, geb. Bukowski, 
74 I. — Dreherlehrling Friedr. Tyrann 
18 I.

Nick /
Husten- und Lungenleidende ver
danken ihre Rettung meiner weltberühmten 
Asiericao coaghiog eure.

Husten und Auswurf hören nach 
wenigen Tagen schon auf. Tausenden 
wurde damit bereits geholfen. Katarrh, 
Heiserkeit, Verschleimung und Kratzen 
im Halse rc. hebt es sofort auf.

Preis pro FlascheM. 2,50, 3 Flaschen 
M. 6 per Nachmahme oder gegen vor
herige Einsendung des Betrages. Un
bemittelte erhalten gegen Bescheinigung 
der Ortsbehörde oder eines Pfarrers 
das Präparat zum halben Preis.

Profpecte gratis und franco. 
General-Depot:

Oscar L.iilze, Berlin C. 33.

1
 billigst.

Giistsiv Hfirrffionn Prsuss.
------------- ------------------------------- ---------- --

Das beste Heilmittel gegen alle Nerven-Leiden ist Prof. 
Dr. Lieber’« ächtes Nerven-Kraft-Elixir. In Flaschen zu 10z, 3, 5 und 
9 M. erhältlich im Haupt-Depot in Danzig bei Alb. Neumann, Langer 
Markt 3, en gros; in den Depots in Dirfchan in der Löwenapotheke und 
in Braunsberg bei Apotheker F, Fritsch.

I Kerliaer Musikwerke 
| Plato & Co, Ä“ 
g Cataloge gratis und franco.

Echt dänische Lederjacken,
fertige Schlafröcke und 

Kaisermäntel, 
Kmatten, 7 ' "" “ , 

Hosenträger, 
Cachenez, Kragen, Stulpen, 

Reisedecken und Regenschirme für 
Damen und Herren 

empfiehlt das Herrengarderoben-Geschäft 

Adalbert Meyer.

rijisipl aus der Wof-Pianoforte-Fabrik
1 „ von Hagspiegtl <& Comp., Dresdens. gegründet 1851,
PlrülEHIft^ neuester Eisenconstruction mit Repititions-Mechanik in sehr
8 guter Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Ww. Abs, geb. Aoske, Alter Markt 3.

II011 Schärpen-Abzeichen
Uni, für Vereine liefert
ranz üeinecke, Hannover.

E^errschaftl. Wohnung v. 5 Zimm. rc. 
zu verm. Zu erfr. Junkerstr. 22.

Weihnachts - Geschenk für Raucher!
1 Postsendung, enthaltend:

1) SchneüSsriirrxeii^, 
ein Druck giebt Helle Flamme, beliebig lange brennend. Prak
tisch, elegant in Nickel, dauerhaft. Unübertroffen im Effekt.

2) Cigarrent «sciie, 
ganz in Leder, schwarz mit Seidenausschlag, Nickelbügel und 
Kugelverschluß, hochfein, franco gegen Einsendung von M. 4 
oder gegen Nachnahme von M. 4,30.

Bernhard Pilz, Berlin NO., Mcyerbeerstraße Nr. 10,
Versand-Geschäft.

Wiederverkäufe erhalten entsprechenden Rabatt.

Fcinfle echte Kiel. Hratten 
Neunaugen, 

deliciösen Ranchlachs, 
Pökelfleisch,

1 Pfd.-Dose 0,65, 2 Pfd.-Dose 1,05, 
in Aufschnitt 80 Pf.

KtrGuM KänsckKrpaßelen 
Anchovis,

Anchovis-Paste, Krebsschwänze, 
Krebsbntter.

Sardinen in Del
7» Ph. und C. 1,60, >/< 0,85, 

PF. i 4 0,65, G. 7. 0,50.
Russische Sardinen in 

Gläsern.
Delimtes 3iut(|^|"c[l'eiifrülillüdi 

Cervelat-Oauerwurst, 
E&aibsSebertriiffefl-Wurst, 

Gänseleber-Wurst, 
Sardellen-Wurst.

Feinste pommerfeß-e 
Gänsebrüste. 

Hummern. 
A p p e t i t - S i l d.

Berl. Rollmops in Milchsäure, 
marin. Heriusie in Milchsauce, 

geräucherte Heriusie.
MF* Sardellen 
1890 0,80 u. 0,70, 1886 1,80 

empfiehlt angelegentlichst
Gustav Herrmann Frenss. 

wr Margarine 
von 40 bis 80 Pf. das Pfund, 

Coeosnußbutter, 
nur reines Fett, zu 0,75 Pf., 

Speise-Talg und -Schmalz 
billigst.

I Schnelle, ausführliche und 
unparteiische politische Bericht
erstattung. — Wiedergabe inter-

| essirenderMeinungsäußerungen der 
| Parteiblätter aller Richtungen. — 
| Ausführliche Parlaments - Be- 
| richte. — Trefft, militür. Aufsätze.
| Jutereff. Lokal-, Theater- 

und Gerichts-Nachrichten. — 
Eingehendste Nachrichten über 
Musik, Kunst und Wissen
schaft. — Ausführlicher Han
delstheil. — Vollständigstes

I Coursblatt. — Lotterie-Listen. — 
Personal - Veränderungen in der 
Armee, Marine und Civil - Ver
waltung sofort und vollständig.

Feuilletons, Romane und Novellen der hervorragendsten Autoren, j
Nächster Quartalsroman:

|„®er Stellvertreter" von Hans Hopfen.
Anzeigen in den „Berliner Neuesten Nachrichten" 

haben vortreffliche Wirkung Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.
Auf Wunsch Probe-Nummern gratis u. franco.

Zu Gunsten der Deutschen Ge
sellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger werden im Laufe des 
Januar 1891 an 4 Abenden 

IST Dortriigk "MG 
in den gütigst bewilligten Räumen der 
hiesigen Loge gehalten werden.

Näheres darüber - vor jedem Vor
tragsabend.

6. Zinraermann, 
Vertreter der Gesellschaft.

>Lt. Jacobs -Magerrtropfen
Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Mageukrampj 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, schlecht. Athem, faur. 
Ausstößen, Ekel, Erbrechen, Blähung, Gelbsucht, Milz-, 

Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. s. w.
Näheres in dem jeder Flasche beiliegenden Prospekt.

Flasche 2 ......
.... ,------------ tffe. Man bestelle dasselbe
-bsrebenden Devonteure.

^

^

^

^



Billigste Bezugsquelle. — Feste Preise.

n

Unkntzkltlich
Astrachaner Caviar,

I

l
Vers. Anweis. zur Rettung von Trunksucht, mit 
auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen. 
M. Falkeieberg, Berlin, Oranienstraße 172, 
Viele Hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankschreiben.

Mk. an.
an.

gediegen u.
dauerhaft, 

edel und 
voll 

im Ton, 
empfiehlt

J. Altrichter, Wasserstr. 23.

1111

M1. Bliimciiliol|l.

Gegründet 1863.
Erstes und grösstes Geschäft in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber-, Alfenide*, Corallen- 
und Granatwaaren.

Fr. Pumpernickel.

Fondants L Prallinees

Rehe, Hafen, 
blutfrisch, größte Auswahl bei

Redantz, Wildhandlung,
Wasserstr. u. Am Elbing 36.

Kölner Amban-Folterie.
Alle Gewinne in baarem Geld.

Hauptgewinn 75,000 Mark. 
Ziehung 23. Februar 1891.
Loose ä 3,50 M., nach auswärts 

g,60 Mark sind zu haben in der
Expedition der „Altpr. Zig."

Als sehr praktische

Mkihnchts-Geschenke
empfehle

28 goldene und silberne Medaillen 
und Diplome.

Spielwerke
4—200 Stück spielend; mit oder 
ohne Expression, Mandoline, 
Tronlmel, Glocken, Himmelsstim- 
men, Castagnetten, Harfenspiel 2c.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend; ferner 
Necessaires, Schweizerhäuschen, 
Cigarrenständer, Photographie
albums, Schreibzeuge, Handschuh
kasten, Briefbeschwerer, Blumen
vasen, Cigarren-Etuis, Tabaks
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier
gläser, Stühle 2c. Alles mit 
Musik. Stets das Neueste 
uud Vorzüglichste, besonders 
geeignet zu Weihnachts-Ge- 
schenken, empfiehlt

J. II. Heiler,
Bern (Schweiz).

Nur directer Bezug garantirt 
Echtheit; illustrirte Preislisten 
sende franco.

Gleichzeitig empfehle meine Arbeitsstube für Neuarbeiten, nach Angabe und 
Zeichnungen, Reparaturen und Gravirungen.

Emil Hoepner, Goldarbeiter und Gerichtstaxator,

Friedrich-Wilhelms-Platz No. 5.

Fischerstraße 14 und 15
erstes u. größtes Schuhwaaren - Etablissement 
am Platze, empfiehlt seine großen Läger aller Sorten 
Schuhe und Stiesel für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, seine Werkstätte zur Anfertigung nach 

Maaß bei reeller Bedienung u. billigster 
Preisnotirung.

J. Allrichler, &Ä6e
neben Herrn D. Loewenthal.

S9* Vortheilhafteftc Bezugsquelle. *W
Meine wohiaffortirte und mit den sensationellsten Novitäten 

reichhaltige

MT Mufik-Instrumenten-Ausstellung. "NG 
welche auch den weitgehendsten Ansprüchen gewachsen ist, für jedes Lebens
alter und jede Person passende Geschenke in größter Auswahl enthält 
und in Billigkeit, Dauerhaftigkeit, Eleganz und solider Konstruktion 
jeden Artikels jeglicher Concurrenz absolut unerreichbar ist, erlaube mir zum bevor
stehenden Feste hiermit angelegentlichst zu empfehlen. — Der kleinste Einkaufs
versuch wird die Richtigkeit meiner Behauptungen darthun.

Reparaturen an allen Instrumenten werden in meiner Werkstatt 
äußerst sorgfältig und billig ausgeführt.

M 
Cigarren 

in guter Qualität in Kisten ä 12, 25, 50, 1OO Stück, 

Rauchtabake aller Arten, 
Cigarcttcn, in verschiedenen Cartons, 

sowie alle Sorten Pfeifen, Stöcke, Cigarrentaschen, Portemonnaies, 
Cigarrenspitzen, in Meerschaum und Bernstein, 2c. zu herabgesetzten Preisen.

Besonders mache auf meine zwei Sorten 

Rippentabak 
aufmerksam, von denen ich Nr. I pro Pfund ä 35 Pf.,t Nr. II pro Pfund 
ä 25 Pf. verkaufe.

Präsent - Körbchen 
in verschiedenen Preislagen 

sowie 

sämmtliche 
Weihnnchlsnrlibrl 

empfiehlt 

die kolonial-, Delicateß-, 
Südsrucht- 

nnd Wein-Handlung 
von

Giinsklebkr-Weten.
Pommersche Spickgänse

Mandarinen.

Je Weite,
Verkanfsniederlagc: Friedrich Wilhelm-Platz 14, 

Ecke Sturmstraße und Jnn. Mühlendamm.

Einen
großen Posten Gänsefedern 
wie sie von der Gans kommen, 
mit den ganzen Daunen, habe ich 
noch abzugeben und versende Post- 
packete
9 Pfd. Netto ä M. 1,40 pro Pfd. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einsendung des Betrages. — Für 
klare Waare garantire und nehme, 
was nicht gefällt, zurück.

Rudolf Müller, JX

altgesammelter Reste

UiltklklÄer 
auswärtiger Fabrikate zu und 

unter dem Kostenpreise, 
desgleichen

Jagdwesten, 
Unlerröikc, 

Nrommden- 
u. GeseischastMcher. 
L Ruddies, 

Fischerstraße 33, 
Fabrik für Trieotagen, 
Wolle ii. Wollwaaren.

von

K. Sternberg
Alter Markt 47.

Empfehle mein reich ausgestattetes Lager in

1 lih- unii Iiuh-Ilatmöcken,.
| Unterbeinkleidern -
2 für Herren, Damen und Kinder, 1
| wollene u. seidene Schürzen,: 
I wollene u. seidene Tücher, ■ 
§6 lä@r SehoHerkragen, "MW ■ 
L S Hrndschnhen, S - 
* Tricot-Taillen und Tricot-Kinder-Kleidchcn, 

^77! Oorsetls. 14 opfla allen.
HF Strümpfen u. Socken H

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

M» Steriiberg;?
Alter Markt 47.

gespickt mit 50 Pf. Aufschlag,

Reh, Puten re 
empfiehlt billigst

Bnsto Heirmm Prenss.
Harzer Kanaricnhähne

zu verkaufen Gr. Wunderberg 9, hinten.

Kömgsbergcr '3d|iiiiüiisil|cr 
im, Nürnberger 

nnb Nlümbencr Spaten.

Rum, die Flasche zu 1,00, 1,25, 1,50, 
2,00 bis 5 M.,

Cognac, die Flasche zu 1,50 bis 8 9)?., 
Rothwein, die Flasche zu 1 bis 6 M., 
Rheinweine in diversen Marken von 

1 bis 6 M.,
Mosel, sehr edel, die Flasche zu 0,75 

bis 1 M.,
Mnscat, die Flasche von 1 M. an,
Barceloner, die Flasche von 1,25 an, 
Ungarwein, süß, Oedenburger und

* Rüsterausbruch, pro Flasche 1,00 
bis 1,50 M.,

Ungarwein, herb (starker Brodge
schmack), pro Flasche 1,20 M.,

Ligueur, Alpenkräuter, Pro Flasche 
1,60 M. u. s. w.

als außerordentlich Preiswerth.

A. krack »M,
42. Alter Markt 42.

P. 8. Am 1. Januar 1891 verlege 
meine ganze Packkammer nach der Langen 
Hinterstraße 18/19, im früheren Bel- 
gard'scheu Buttergeschäft.___________

JnteressanterAHDMM

I
 aber harmloser Scherzartikel. |||

Liebesthermometeri

Unterhaltung n. Heiterkeit.A
Sollte in keiner Gesellschaft fehlen. K 

Für 50 Pf. in Briefmarken 
Schröder, ^Berlin W. 62, B

Jum WcilMchlsfkste
empfehle ich einem geehrten Publikum 
asfortirtes 

DU" Weinlager,' 
unter anderen:

Mosel, Trarbacher und Zeltinger von 80 Pfg. an, 
Rheinweine von Jacob Blnm-Nierstein und andere Marken von 1 
Rothweine von Lynch frtzres-Bordeaux u. a. Marken von 1 Mk. 
Ungarwein und Medicinal-, bon Ern. 81 ein in Erdoe-Benye von 1 Mk. an. 
Portwein, roth und weiß, von G. A. Loedboerd-3Eere§.
Sherry, Gilbert und Nom's-Oporto, von 1,50 Mk. an. 
Champagner von Jules Brnnkler-Epernay, von 3,50 Mk. an.

do. * deutsch in verschiedenen Marken von 2 Mk. an.

LL- äussqxx, 
„Goldener Löwe".

8. Ochs
empfiehlt

i

^9866

80094700

0158380100

359971

8415



i

Nr. 295.

gewesen» Maßgebend erscheine, daß das Versprechen 
von Branntwein die Ursache dafür gewesen, daß B. 
seine Stimme zu Gunsten des von A. bezeichneten 
Kandidaten abgegeben habe.

Nachrichien aus den Provinzen.
* Pr. Holland. In tiefe Trauer ist Herr 

Rittergutsbesitzer St. auf D., hiesigen Kreises, sowie 
seine Familie versetzt worden. Am vergangenen 
Sonnabend ist, wie das „O- V." mittheilt, sein einzi
ger, 25 Jahre alter Sohn, der Reserve-Lieutenant in 
einem Feldartillerie-Regiment war, an Kohlendunst- 
dergiftung auf dem Gute Rittershausen bei Graudenz 
verschieden. Der Verstorbene war ein äußerst liebens
würdiger Herr und werden von seinem Heimgänge 
auch weitere Kreise schmerzlich berührt.

* Garnsee, 14. Dez. Wiederum ist ein blühen
des Menschenleben durch das allzufrühe Schließen der 
Ofenklappe verloren. Als der Inspektor des Ritter
guts Rittershausen am Sonnabend nicht zur gewohnten 
Stunde aufstand, erhielt das Mädchen den Auftrag, 
ihn zu wecken, sie kam jedoch mit dem Bescheid zum 
Herrn zurück, daß der Inspektor nicht aufstehen 
wolle. Als nun der Herr sich selbst in das Zimmer 
des Inspektors begab, fand er zu seinem nicht geringen 
Schrecken den jungen Mann besinnungslos im Bette. 
Die von dem sofort herbeigeholten Arzte angestellten 
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg. — Die 
Firma L. Hirschberg hier hat ihr Geschäft für 20,000 
Mark an den Kaufmann Reganzerowski aus Nieder
zehren verkauft.

* Gollud, 14. Dez. Die älteste Person in 
®oHub ist die 104 Jahre alte P. Trotz des hohen 
Alters ist die Frau doch geistig und körperlich noch 
fehr rege. Ihr jüngster Sohn, Besitzer eines Bauecn- 
grundstücks in Ostpreußen, steht in dem hohen Alter 
von 71 Jahren. Sehr interessant sind die Erzäh- 
wngen der alten Frau aus dem Jahre 1812, als die 
Franzosen nach Rußland zogen und auch hier Quatier 
Nahlnen. Frau P. ist hier geboren und kennt außer 
Gollub und Dobrzyn keine Stadt. Die Eisenbahn 
hat sie noch nicht gesehen. Alles, was von der alten 
Lebensweise absticht, ist ihr verhaßt. Möge sie von 
shren 89 Enkeln und Urenkeln noch viele Freude er
leben! (G.)

W. B. Königsberg, 15. Dez. Infolge des starken 
Frostes ist die Schifffahrt wieder geschlossen worden.

* Königsberg, 15. Dez. Bezüglich der Ufer
promenade in Cranz, deren Zerstörung durch die 
Sturmfluth gewiß allgemeines Bedauern hervorgerufen 
hat, geht der „K. H. Z." folgende Mittheilung zu. 
Dank dem energischen Vorgehen des Herrn Re- 
lsierungspräsidenten werden die Besucher von Cranz 
lm nächsten Jahre die so gewaltsam zerstörte Ufer- 
Promenade in bequemerer und festerer Form begrüßen 
können. Bequemer wird die neue Promenade sein, 
Weil sie die ansehnliche Breite von 5 Meter erhalten 
Wird, fester aber, weil man dem Unterbau eine größere 
Aufmerksamkeit zuwenden und durch eine zwischen den 
Pfählen des Unterbaues in Manneshöhe zu lagernde 
Steinpackung einen stärkeren Schutz gegen die an
prallenden Wassermengen herstellen wird.

* Pillau, 13. Dez. Der am Freitag Vormittag 
von Königsberg nach hier abgegangene, mit Getreide 
nach Frankreich beladene Königsberger Dampfer 
„Ottokar" hatte bei der Fahrt durch das Frische Haff 
mit erheblichen Hindernissen zu kämpfen; er blieb 
dreimal in der Haffrinne sitzen und wurde ebenso oft 
wieder losgemacht.

* Tilsit, 14. Dez. In Geschäftskniffen lernt man
nicht aus. Um einige Pfennige mehr aus seiner Waare 
herauszuschlagen, hatte ein russischer Geflügelhändler 
seine Enten unter den Flügeln derart beklopft, daß 
die armen Thiere an diesen Stellen hoch aufschwollen. 
Die Käufer sollten das Aufgeklopfte für Fett halten. 
Durch thierärztliche Untersuchung wurde der Thatbe
stand festgestellt und die Thierquälerei zur Anzeige 
gebracht. (G.) 1 >

* Posen, 15. Dez. Auf der Bahnstrecke Posen- 
Kreuz bei Dratzig ist ein Güterzug entgleist. Von 
hier ist ein Rettungszug abgegangen. Nähere Nach
richten fehlen noch.

* Bromberg, 14. Dez. Das lupuskranke Mädchen 
im hiesigen städtischen Krankenhause, welches nach der 
Koch'schen Methode behandelt wird, befindet sich in 
voller Besserung. Die Lupusknoten und Geschwüre 
sind im Abheilen begriffen und die volle Genesung ist 
in der nächsten Zeit mit ziemlicher Sicherheit zu er
warten.

dingen wollte. Durch allerlei Vorspiegelungen von 
den hohen Löhnen im Westen und dem schönen Leben, 
das die Arbeiter dort führen können, gelang es ihm 
auch, einige Arbeiter zu gewinnen und 3 Mark, in 
einem Falle sogar 5 Mark, Handgeld zu erzielen. 
Er versprach den Arbeitern, ihnen bald weitere Nach
richt zugehen zu lassen. Bis jetzt ist eine solche jedoch 
noch nicht eingetroffen, und die Geprellten haben 
guten Grund, anzunehmen, daß sie es mit einem 
Schwindler zu thun gehabt haben, der auf „Hand
gelder" reist.

* (Der Oberländische Kanals ist in diesem 
Jahre von 487 Schiffsfahrzeugen und 672 Flößen 
und Holztrasten befahren worden.

* (Bestreuen der Trottoirs re.s Die Danziger 
Polizeibehörde bringt durch eine Bekanntmachung be
sonders in Erinnerung, daß laut Polizei-Verordnung 
vom 5. Januar 1884 zum Bestreuen der Brücken, 
Bürger- und Fußsteige nur scharfer Sand, nicht aber 
auch Asche und andere Materialien verwendet werden 
dürfen. (Verdient Nachahmung. D. Red.)

*. [3rrifd)e Heringe.) Seitdem die Haff- und 
Flußschffffahrt eingestellt ist, passieren durch die Stadt 
Tolkemit fast täglich 20—30 Wagen mit frischen 
Heringen. Diese Fischen kommen per Dampfer nach 
Danzig von der norwegischen Küste, woselbst in diesem 
Jahre ein außerordentlich ergiebiger Fang stattfinden 
soll. Von Danzig geschieht der Transport bis Elbing 
durch die Bahn von hier mit Fuhrwerk über Tolkemit 
nach der frischen Nehrung, woselbst sie in den großen 
Räuchereien zu Liep und Kahlberg geräuchert werden. 
Der frische Hering hat in diesem Jahre einen fabel
haft billigen Preis: 10 Stück große frische Heringe 
kosten noch nicht einmal 1 Pfennig. Der zu Liev ge
räucherte Hering kostet pro Stück'an Ort und Stelle 
21 Pfennig, in Königsberg 3—5, in Warschau 10 
Pfennig.

* (Ueber die Fisch otterprämie) herrschen viel
fach verschiedene Ansichten. Wir bringen daher, um 
Irrthümern vorzubeugen, zur Kenntniß, daß der 
Königsberger Fischerverein für Ost- und Westpreußen 
fortgesetzt für jede erlegte Fischotter eine Prämie von 
3 Mk. zahlt, wenn demselben der Kopf resp. Schädel, 
aber nicht die Schnauze oder die Pfote allein, und i 
auf einen halben Bogen ausgestellte Quittung an die! 
Adresse: Dr. Behrends-Königsbera i. Pr., zoologisches 
Museum," eingeschickt werden. Auch ist die Angabe 
des Geschlechts der erlegten Thieres erwünscht.

Seidenstoffe (schwarze, weiße und farbige) 
von 95 Pfge. bis 18,65 p. Meter — glatt, 
gestreift und gemustert (ca. 380 versch. Qual, 
und 2500 versch. Farben) — versendet roben- 
und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik- 
Depüt G. Henneberg (K. u. K. Hoslief.) 
Zürich, Muster umgehend. Doppelt. Brief
porto nach der Schweiz.

J
Ein berühmtes Heilverfahren.

Kostenfrei für Jedermann hat die Direktion

Vermischtes.
* Berlin, 15. Dez. Im verflossenen Etatsjahr 

ist der Feuerkassenwerth der städtischen Ge
bäude, soweit sie der Hochbau-Verwaltung unterstellt 
sind, von 79,492,357 auf 90,532,132 Mark, d. h. um 
mehr als elf Millionen Mark gestiegen.

* Ueber einen Lustmord schreibt man aus Bork 
Westfalen): Unsere Gegend ist in die größte Auf
regung versetzt worden durch einen Lustmord, welcher 
am Dienstag Abend in der Nähe von hier verübt 
wurde. Die 15 Jahre alte, geistig etwas zurückge
bliebene Tochter des Arbeiters C. aus Bork war am 
genannten Abend nach einem Bäcker geschickt worden, 
von welchem Gange sie nicht wieder zurückkehrte; sie 
wurde am anderen Morgen in einem etwa 5 Minuten 
entfernten Wäldchen erdrosselt und vollständig entkleidet 
aufgefunden. Sofort fiel der Verdacht, den Mord 
ausgeführt zu haben, auf einen Arbeiter B-, in dessen 
Begleitung man das Mädchen gesehen hatte, welcher 
alsbald verhaftet und später, nach Feststellung des 
Thatbestandes, auf Veranlassung der königlichen 
Staatsanwaltschaft zu Münster in das Gefängniß 
abgeführt wurde. Der Thäter, etwa 23 Jahre alt 
und schon vorbestraft, hat ein theilweiseS Geständniß 
abgelegt.

* Ofchatz, 11. Dez. Ein Ulan der hiesigen 
Garnison, welcher sich seit einigen Tagen von seiner 
Truppe heimlich entfernt hatte, wurde in den Ruinen 
deS ca. eine halbe Stunde von hier entfernten „Wüsten 
Schlosses" in bejammernswerthem Zustande aufgefun
den. Der Unglückliche, welchem beide Füße erforeu 
waren, hatte seit mehreren Tagen keine Nahrungs
mittel zu sich genommen und wollte, wie er angab, 
freiwillig den Hungertod erleiden.

* Leipzig, 14 Dez. Auf dem Zwickauer „Segen- 
Gottes-Schacht" verbrannte ein zwölfjähriger 
Knabe, welcher, von Gasen betäubt, unbemerkt auf 
einen glühenden Kohlenhausen gefallen war, vollständig.

* Der Umbau der Schloßkirche zu Wittenberg 
die bekanntlich auf eine vom Kaiser Friedrich als 
Kronprinz gegebene Anregung zu einem Pantheon 
der Reformationszeit umgewandelt werden soll, war 
durch den Tod des Kaisers ins Stocken gerathen. In 
Kurzem sollen die Arbeiten unter Leitung des Geh. 
Bauraths Adler vom Architekten Groth wieder aus
genommen werden.

* Das deutsche „Kaiser Friedrich Kranken" 
Haus" in Sau Remo, welches seinen Ursprung 
aus der Leidenszeit des Kaisers Friedrich herleitet, ist 
anfangs dieses Msnats mit drei Kranken eröffnet 
worden. Zugleich ist dasselbe auch mit dem Koch'schen 
Heilstoff versehen, und es sind in demselben bereits 
die ersten Einspritzungen gemacht worden.

* Thedinghausen. Eine wahrhaft bestialische 
That ist am Mittwoch Morgen im benachbarten 
Dorfe Emtinghausen verübt worden. Ein in einer 
dortigen Wirthschaft logirender polnischer Arbeiter 
stand an jenem Morgen gegen 3 Uhr auf, um den in 
der Nähe wohnenden Anbauer Brüns zu wecken und 
denselben zur Arbeit abzuholen. Brüns, in der 
Meinung, daß Zigeuner, mit denen er am vorher
gehenden Tage Streit gehabt hatte, bei ihn einbrechen 
wollten, sprang aus dem Fenster und rief den gerade 
vorbeifahrenden Postomnibus um Hilfe an. Dem 
Wagen entsprangen vier hiesige Handelsleute, welche 
mit Knitteln über den unglücklichen Polen herfieleu 
und ihn grausam mißhandelten. Dann banden die 
Unmenschen den Unschuldigen an ein Wageupferd 
und schleppten ihn eine Strecke mit foit, bis er todt 
zusa.nmenbrach Zwei Arbeiter fanden die Leiche 
und brachten sie auf einer Karre nach hier, wo der 
Kreisphysikus einen Schädelbruch mit bloßliegendem 
Gehirn, herbeigeführt durch einen Schlag mit einer 
Latte, ferner einen Armbruch und sonstige Verletzungen 
feststellte. Und in solchem Zustande hatte man den 
unglücklichen Polen noch an ein Pferd gebunden und 
nebenher laufen lassen! Drei der Thäter sind bereits 
verhaftet.

* Auf dem Zweirad ist der Artillerie-Lieutenant 
Martos von Petersburg über Berlin und Paris nach 
London gereist. Zur Zurücklegnng dieser Strecke von 
5000 Meilen brauchte Martos 32 Tage. Er will 
mit seinem Gefährt eine Tour durch England, Wales 
und Schottland machen und darauf nach Rußland 
zurückkehren.

In Aiblingen sind 6 Personen unter dem 
dringenden Verdacht verhaftet worden, falsche Zwei- 
mark-, Einmark- und Zwanzigpfennigstücke her- 
gcstellt und ausgegeben zu haben.__________________

Aus dem Gerichtssaal.
— Eine strafbare Wahlbeeinflussung hat 

das Reichsgericht in folgendem, von der „Juristischen 
Wochenschrift" mitgetheilten Falle angenommen. Der 
§. 109. des Strafgesetzbuches bedroht Denjenigen, der 
in einer öffentlichen Angelegenheit eine Wahlstimme 
kauft oder verkauft, mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu zwei Jahren. Bei der letzten Reichstagswahl 
hatte A. den B., welcher nicht beabsichtigte, sein 
Wahlrecht auszuüben, nicht bloß zur Betheiligung an - 

Dieselbe ist weiter verbreitet, als man allgemein an- 
nimmt, da sie sich auf 3 bis 4 pCt. der Bevölkerung 
erstreckt. In den meisten Fällen ist die Farbenblind- 
heit angeboren. Auch die Blindheit ist nach den 
Aeußerungen des Vortragenden in vielen Fällen 
ein Erbfehler. Nach den neuesten Statistiken 
kommen in Preußen auf je 10,000 Einwohner 8,7 Blinde. 
Den interessanten Vortrag beschloß Redner mit dem 
Wunsche, daß den Unglücklichen, denen das Licht des 
Auges versagt ist, auch fernerhin die umfangreichste 
Fürsorge zu Theil werden möge. In der kurzen 
Debatte, die sich an den Vortrag knüpfte, wurde noch 
einiges über Kurz- und Weitsichtigkeit gesagt. Herr 
Dr. Russak ist der Ansicht, daß auch diese Fehler 
häufig Erbfehler sind. Nach der Beantwortung einer 
Frage sprach noch Herr Kienast über die Luft
druckbremse, deren Konstruktion, Handhabung und 
Wirkung er an zwei Zeichnungen klar machte. Die 
Luftdruckbremse hat sich so praktisch erwiesen, daß sie 
bereits an rund 2100 Lokomotiven und 15,000 
Wagen angebracht ist. Die preußischen Staatsbahnen 
geben ihr vor anderen Bremsen den Vorzug, weil sich 
ihre Sicherheit und Zuverlässigkeit glänzend bewährt 
hat. Auf ca. 310,000 Bremsungen kommt'nur 1 Ver
sager, was so viel sagen will, daß man 3 Millionen 
Zugkilometer zurücklegen, also etwa drei Mal 
um die ganze Erde reisen könne, ehe die 
Bremse einmal versagt. Da es während dieser 
Ausführungen etwas spät geworden und die Ver
sammlung auch nur schwach besucht war, wurde der 
Verkauf der ausgelegten Gebrauchsgegenstände bis zur 
nächsten Sitzung hinausgeschoben. —Die Besichtigung 
der Gasanstalt, welche für gestern geplant war, ist 
der Kälte wegen ebenfalls auf eine spätere Zeit ver
schoben. Zum Schluß sei noch erwähnt, daß Herr 
Buchhändler Meißner der Versammlung eine Patrone 
zu dem neuen Jnfanteriegewehr zeigte. Das Geschoß 
derselben besteht aus Blei, ist jedoch von einem Nickel
mantel umgeben. Das rauchlose Pulver ist nicht 
schwarz, sondern gelblich-braun.

* lHilfs-Komitee für die Ueberschwemmten.) 
Der geschäftsführende Ausschuß des westpreußlschen 
Hilfskomitees zur Linderung der Ueberschwemmungs- 
schäden des Jahres 1888 hielt Montag Mittags in 
Danzig seine Schlußsitzung unter dem Vorsitz des 
Hrn. Oberpräsidentcn v. Leipziger ab, in welcher zu
nächst die Schlußrechnung gelegt wurde. Nach der
selben ist im Etatsjahre 1889—90 noch ein Betrag 
von 356,648 Mk., im lausenden Jahre vom April bis 
Dezember ein solcher von 116,105 Mk. zur Linderung 
von Ueberschwemmungsschäden rc. verwendet worden. 
Nach Abzug der uneinziehbaren Reste verblieb ein 
Bestand von 33,432 Mk., wovon 13,750 Mk. noch 
für Ueberschwemmungsschäden verwendet, der Rest den 
Wasserwehren zugewiesen werden soll, und zwar 
3500 Mk. der Elbinger Niederung und 16,182 Mk 
dem Marienburger Werder. Mit einer Danksagung 
des Hrn. Oberpräsidenten an die Mitglieder des 
Komitees beendigte nach der „D. Z." letzteres nunmehr 
eine Thätigkeit und beschloß seine Auflösung.

* (Rettungsmedaille.) Dem Herrn Lieutenant 
Franke, abkommandirt zum Bezirkskommando in 
Marienburg ist die Rettungsmedaille am Bande aus 
Anlaß der s. Z. mitgetheilten Rettung eines Knaben 
aus der Nogat verliehen worden.

* (Die diesjährige Volkszählung) in Rapen- 
dorf auf unserer Höhe hat ergeben, daß dort 350 Per
sonen wohnen. Im Jahr 1885 betrug die Einwohner
zahl 422; es hat sich somit die Zahl der Bewohner 
um 72 verringert. Aus diesem Grunde stehen auch 
die Wohnungen zum größten Theile leer.

* (Eine wahre Schreckensnacht auf dem 
Frischen Haffi verleben zu müssen, wurde dem 
Besitzer B. aus Marschenen beschieden. Derselbe 
hatte, wie der „K. H. Z." geschrieben wird, in Be
gleitung seiner Frau in einem mit einem Pferde 
bespannten Schlitten am vorigen Mittwoch seinen 
Verwandten auf der Nehrung einen Besuch abgestattet. 
Gegen Abend trat er die Rückfahrt an, obgleich er 
vor derselben seitens seiner Frau und der Verwandten 
gewarnt wurde, da das Haffeis sehr viel Windwacken 
(lange offene Risse) und Blänken aufweise. Nachdem 
er längere Zeit in dem Glauben, er befinde sich auf 
dem richtigen Wege gefahren war, bäumte sich plötzlich 
das Pferd empor und machte Versuche, sich auf die 
Seite zu werfen. Die Untersuchung ergab, daß sich 
in unmittelbarer Nähe vor dem Fuhrwerk eine solche 
Windwacke befand, die sich endlos zu beiden Seiten 
hinzog. Die Weiterfahrt war dem Mann also voll
ständig abgeschnitten und da er auch bei der unterdessen 
eingetretenen Dunkelheit die Rückfahrt nicht mehr 
wagte, so blieb ihm nichts anderes übrig, als die 
Nacht auf dem Haffeise zu verbringen. Er glaubte 
Fischer in der Nähe, schrie aus Leibeskräften, schoß 
sogar seinen Revolver ab, allein alles blieb ohne Er
folg. Der Schlitten wurde nun gegen Wind empor
gerichtet; dahinter fühtre B. sein Pferd und machte 
es sich und seiner Frau mit dem mitgeführten Stroh 
und den Decken so viel als möglich bequem. In der 
Nacht stellte sich aber Sturm und starkes Schneetreiben 
ein, so daß sich um das Lager bald ein hoher Wall 
aufzuthürmen begann. Langsam schlichen die schreck
lichen Nachtstunden dahin. Am anderen Morgen 
mußten sich die verirrten Leute mit den Händen voll
ständig aus dem Schnee herausgraben, allein wohin 
sie auch blickten, ein dicker Nebel verdeckte jede Aussicht. 
Die Leute waren der Erschöpfung nahe, die Frau fror 
entsetzlich und selbst das Pferd begann unruhig zu 
werden. Da kam der Mann gegen Mittag auf den 
Gedanken, ein Feuer von dem Stroh anzuzünden; 
denn ein solches auf dem Haffeise bedeutet immer, daß 
Jemand in Gefahr ist. lind das war die Rettung 
des Ehepaares, das Feuer wurde gesehen und nach 
einer guten Stunde trafen 2 junge Männer auf der 
Unglücksstelle ein, die schon vom frühen Morgen auf 
der Suche nach den Leuten gewesen, die beiden Söhne 
des Ehepaars. Erst jetzt stellte es sich heraus, daß 
B. eine ganz falsche Richtung eingeschlagen hatte. 
Der Frau sind Hände und Füße angefroren und 
sie liegt schwer darnieder, ebenso der Mann.

* (Grundstücksverkauf.) Das dem Kaufmann 
Herrn Adolf Kühn gehörige Grundstück in Neumünster- 
berg hat der Kaufmaun Herr Johann Zimmermann 
daselbst für den Preis von 12,300 Mk. käuflich erworben.

* (Warnung!) Bei mehreren hiesigen Fabrik
arbeitern sprach kürzlich ein anständig gekleideter Herr

Elbinger Nachrichten.
Wetter-Aussichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

17. Dez.: Vielfach bedeckt, Niederschläge, 
windig, stürmisch an den Küsten, Temperatur 
kaum verändert.

18. Dez.: Meist bedeckt, Niederschläge, nast- 
kalt, windig, vielfach Nebel.

19. Dez.: Nebel, meist bedeckt, Niederschläge,
theils heiter, Temperatur wenig verändert 
(nahe Null). ________

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns
stets willkommen.)

Elbing, 16. Dezember.
* (Gewerbeverein.) In der gestrigen Sitzung 

"es Gewerbevereins theilte zunächst der Vorsitzende, 
Herr Professor Nagel, mit, daß die nächste Sitzung 
des Weihnachtsfestes wegen erst am 29. d. M. statt- 
ßnden wird, und machte ferner darauf aufmerksam, 
Aß in letzter Zeit für die Bibliothek des Vereins eine 
Anzahl stattlicher Werke, namentlich Reisewerke ange- 
(chafft worden sind, u. a. das Werk über Emin 
Pascha, Kleist's Lieder aus Japan" und das Nansensche 
Werk „Auf Schneeschuhen durch Grönland." Auch 
toirb jetzt von dem Verein die neue Zeitschrift „Stein 
bet Weisen" gehalten. Herr Ingenieur Kröger war 
Mbet verhindert, seinen angekündigten Vortrag zu 
Alten, weil er plötzlich verreisen mußte. In liebens
würdiger Weise trat Herr Dr. Russak für ihn ein 
Und hielt einen Vortrag „über den Vorgang des 
Gehens." In anschaulicher, allgemein verständlicher 
Aeise verbreitete sich Redner über die Entstehung, 
we Fixirung und die Wahrnehmung der Lichtbilder, 
welche von den Gegenständen unserer Umgebung in 
Uem Auge entstehen. Besonders interessant waren die 
Ausführungen über Kurz- und Weitsichtigkeit wie 
^er die „Ueberweitsichtigkeit", die sich bei vielen v.»
KAsonen im Alter einstellt. Auch über Farbenblind- i vor, der sich für einen Agenten aus Bochum ausgab 
Ast äußerte sich der Redner in eingehender Weise, und Arbeiter für ein dortiges Eisenindustriegeschäft

Arbeiterbewegung.
— Der Baumwollen-Arbeiterverein zu Bolton 

in England hat mit einer Majorität von dreitausend 
Stimmen beschlossen, behufs Erlangung einer fünf- 
procentigen Lohnerhöhung die Arbeit' niederzulegen. 
Die Zahl der muthmaßlich am Strike Theilnehmenden 
wird auf etwa 25,000 Wollarbeiter geschätzt.

* Petersburg, 15. Dez. Zu Helsingfors und 
Abo fanden in mehreren Zeitungsdruckereien Setzer
streiks statt, so daß die Blätter nur in kleinerem Um
fange und unregelmäßig erscheinen konnten. Die 
Streikenden rottetxn sich zusammen und durchzogen 
die Umgegend.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
In zweiter Auflage ist in I. H. Bou's Verlag 

in Königsberg ein Büchlein erschienen und in jeder 
Buchhandlung zu haben, betitelt „Die Entwickelung 
Preußens" von Rektor Th. Landmann-Schwetz, 
früher in Elbing. Dasselbe behandelt in markiger 
Kürze in drei Abtheilungen die gesummte Geschichte 
des preußischen Staates. Uebersichtlichkeit, Klarheit 
unb richtige Auswahl der wichtigsten geschichtlichen 
Ereignisse sind die besonderen Vorzüge dieses Werk- 
chens. Jedem, der Neigung hat, seine Erinnerungen 
an das früher Gelernte aufzufrischen, sei die Schrift, 
die im Buchhandel 40 Pfennig kostet, empfohlen.

* Berlin, 14. Dez. Der große Staatspreis 
im Betrage von 6000 Mk. zu einer Studienreise nach 
Italien wird im nächsten Jahre für Architekten 
ausgeschrieben werden.

* Wien, 13. Dez. In der vom Volkstheater 
ausgeschriebenen Konkurrenz wurden im Ganzen 262 
Lustspiele eingereicht, von denen 30 zur engeren Wahl 
zugelassen waren. Der erste Preis fiel auf das fünf- 
aktige Lustspiel „Der Ring des O sterdingeu", der 
zweite nuf den Vierakter „Sie schützt sich selbst", der 
dritte Preis auf den Vierakter „Das neue Geschlecht". 
Drei weitere Stücke fanden eine ehrende Hervorhebung. 
Die Namen der Autoren werden nach der ersten 
Aufführung bekannt gegeben.

* Petersburg, 15. Dez. Auf höhere Anordnung 
ist die Ausnahme weiblicher Studirender an der 
Universität Helsingfors gestattet worden; dieselbe ist 
jedoch in jedem einzelnen Falle von der Genehmigung 
des Vorstandes die llniversität abhängig gemacht.

* London, 15. Dez. Die Enthüllung des Stand
bildes weiland des Kaisers Friedrich, die auf heute 
anberaumt war, ist verschoben worden.

chron. Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, 
tuberculöser Erweichung, Asthma, Emphysem, bei 
Nerven-, Gehirn- und Rückenmarks-Leiden, sowie •' 
bei allen hieraus resultirenden Krankheitszuständen. 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzlich kosten
frei durch den Sekretär der Sanjarm 
puny, Herrn Paul Schwerdfeger zu 
Leipzig.___________ _ ____ ___

Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 
Verantwortl. Redakteur Max Wie bemann in Elbing

Waytrecyr auszuuven, nicht vtotz zur Betheiligung an« . 1 v ~ ’ rrc.der Wahl, sondern auch noch ferner veranlaßt, seine ! der >sanjana Eonchany zu Egham (Englm ) 
Stimme zu Gunsten eines bestimmten Kandidaten ■ neue Ausl. der Lmnjana Heilmethode in deutscher 
abzugeben, indem er dem B. einen aus den Namen ( Sprache herausgegeben. Die Sanjana Heilmethode 
dieses Kandidaten lautenden Stimmzettel einhändigte ist das berühmteste Heilverfahren der Neuzeit und 
und ihm für die Abgabe desselben Branntwein zu beweist sich von ganz wunderbarem Erfolge bei 
geben versprach. B. hat diesen Stimmzettel auch ab- heilbaren Stadien der Lungenschwindsucht, 
gegeben und war ebenso wie A. aus § 109 in erster - - - v °......-
Instanz zu Strafe verurtheilt worden. Die von 
ihnen hiergegen eingelegte Revision wurde von dem; 
Reichsgericht verworfen, welches ausführte: In der ( 
von A. und B. getroffenen Abrede seien die Erforder- | 
nisse des Stimmkaufs enthalten. Denn es komme j 
weder darauf an, daß der Akt, durch welchen ein i 
Anderer bestimmt wird, seine Stimme gegen Entgelt' 
in einer ihm vorgezeichneten Richtung abzugeben, den 
zivilistischen Erfordernissen des Kaufs entspreche, noch 
auch ferner darauf, daß das vom Käufer Versprochene 
oder Hingegebene einem Werthe nach von Bedeutung

Elbing, den 17 Dezember 1890



Pit

Colonilll- ii.
i

Waam-
KMuiig 

von 

WÄmann
empfiehlt:

Feissten KudttMckkr, 
sst. gmahl. RGnadk, 
Avola-Mandklu, größte 

Frucht,
Rchnmffkr,
Fruchte, uftrtirte.MKe- 

teskn^MurMuus.
Feinste Snccale, 

„ Orangeade,
SultaBl-HoslBen,
Eiene-Rosinen,
Honig, besten Werder,
Hirscnbornsalz, 
Pottasche, gereinigte, 
Oitronenöl, sowie sammt!

znr Bäckerei erforder
lichen Gewürze rc.

Rene Tranbenrostnen,
„ Almcria-Weintraubrn,
„ Schal - Mandeln ä la 

princesse,
„ Tafelfeigen,
„ Dattel»,
„ Catharinen-Pslaumen,
„ Prünellcn, italienische, 
„ Apfelsinen u. Citronen.

ä

J3um Weihnachtsfeste 
ältestes Geschenk empfehlen wir:

Schorer's neueste Portraits
1 M.tA1J
x f \ 
i / -rr
1 rr 1 t- 
i „ u 
1 n e 

schönster

Kaiser Wilhelm I.
„ Friedrich III. 

Kaiserin „ 
Kaiser Wilhelm II' 
Kaiserin „ 
Fürst Bismarck 
Graf Moltke
wundervoll getroffen, 
Zimmerschmuck, auch für Restau
rationen geeignet, Größe 48 : 64 
Ctm., starker Carton, versendet

Verlag des Kosmos",
Berlin W.-8, Taubenstraße 20.

Für Porto und Verpackung 
sind 60 Pf. beizufügen.

■ Wiederverkäufer gesucht.

* Für *

* bevor- *

* stehende *

* "Weihnachten *

* empfehle als sehr *

* passendes Geschenk *

* Visiten - Starten *
* in tadelloser und geschmackvoller *

* Ausführung zu billigen Preisen. *

* Bestellungen bitte recht- *

* zeitig aufzugeben. *

pro 100 Stück von Mk. 1 an.

H. Gaartz’
Buch- und Kunst-Druckerei.

8ambert- Russe. 
Para-

Weihuachtslichte 
in Stearin, Paraffin und Wachs, 

weift und farbig, 
in verschiedenen Größen. 

Wachsftock, gelb und weiß.

als:

Fondants,Pralineesetc.
Lübecker Marzipantorten

von 1—4 Mark.

ChrWaumOslfutts,
Choeoladen 

aus den Fabriken von Jordan und 
Thimacus, Ph. Suchard und 
Gebr. Stollwerck in mannig

faltigster Auswahl.

Thorner Pfefferkuchen 
und Pfeffernüffe 

von Gustav Weese zu Fabrikpreisen.

Nürnberger . 
Lebkuchen, 

Slhikßslhe MklkulhkN 
(Bomben).

Reue Wall-,
f,
»r

Dresdener

Confitüren,

etwas Gutes rauchen will 
und immer noch keine 
paffende Cigarre gefunden 
hat, lasse sich doch zur 
Probe 1 Kiste — 100 Stück 
von folgenden Sorten kom

men, die alle Erwartungen übertreffen
werden:
Compliment 100 Stück — 6 Mark
Conducenia „ „ =5 „
Miranda „ „ =~ 5 „
Salambera „ „ — 5 „

Es genügt, die Bestellung per Post
karte, wogegen die Versendung per Nach
nahme geschieht. Umtausch wird gern 
gestattet.

F. Schröder.
Berlin C., Rosenthalerstraß^l. 

H gegründet 1846. W

Die laninvirthschllftlilhe 
Docheiims.

Herausgeber: Generalsecretür Kreiss- 
Königsberg.

Abonnements auf die tandwirthschaft- 
liche Dorfzeitung, welche bereits seit 
28 Jahren durch Beantwortung der 
von Abonnenten an sie gerichteten 
Fragen und durch ihren sonstigen In
halt sich als ein zuverlässiger Berather 
des Landwirth erwiesen hat, werden bei 
allen Postanstalten zu 75 Pf. pro 
Vierteljahr — Inserate zu 20 Pf. 
pro dreigespaltene Zeile von der Exped. 
in Königsberg i. Pr., Badergasse 8/10 — 
angenommen.

Streut den Keuschen Asche 
nnd 

deu Wgelu Jutter!

Hochinteressant
wird die politische Saison unmittelbar nach Neujahr.

Im Reichstag neue Arbeiterschutzgesetze, Verhandlungen über Zolltarif 
und Handelsverträge, Zuckersteuer, Colonialpolitik und Krankenversicherung, in 
Preuften eine durch die Rede des Kaisers eingeleitete Schulreform, dazu 
im Landtag Verhandlungen über eine neue Einkommensteuer, Gewerbesteuer, 
Unterrichtsgesetz und Landgemeindeordnung.

Die „Freisinnige Zeitung" versendet schon mit den Abendzügen einen 
vollständigen Parlamentsbericht des Tages.

Man abonnirt auf die „Freisinnige Zeitung" bei allen Postanstalten

pro 1. Quartal 1891 fit nur 3 M. 60 Pf.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunsch gegen 

Einsendung der Postquittung die vom Tage der Einsendung 
bis zum 1. Januar erscheinenden Nummern der „Freisinnigen Zeitung", sowie 
den Anfang des im Feuilleton gegenwärtig zur Veröffentlichung gelangenden 
Romans „Die Grafen Wardenberg" von 0. Bach unentgeltlich zugesandt.

Kölner
Alle Gewinne in baarem Geld.

Hauptgewinn 75,000 Mark.
Ziehung 23. Februar 1891.

Loose & 3 M., nach auswärts 3,10 M., sind zu haben in der
Expedition der „Altpreußischen Zeitung".

Mannesschwäche  
heilt gründlich und andauernd 

Pros. tt. Dr. Bism 
Wien IX., 

Porzellangasse 31a.
Auch brieflich. "WU

Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen

Seh wächeziBstände, deren
Ursachen und Heilung.66 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur.

Eine gesunde, kräftige 

Amme
kann sich melden Spieringstr. 13, 1 Tr.
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MF“ Stellensuchende jeden 
Berufs placirt schnell Reuter’s 
Bureau in Dresden, Maxstraße 
Nr. 6.
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1. Ziehung der 3. Klasse 183. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 15. D zember 1890, Bormittags.

Kur bt« Gewinn« über 155 Mark sind den tietreneitoett Stummer«
in Parenryeie Detgentflt*

(Ohne Gewähr.)
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1. Ziehung der 3. Klasse 183. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 16. Dezember 1890, Nachmittag».

Kur die Gewinne Über 155 Mark find den berreitendc« Stummem
toi Parenthele betgefügt.
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